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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Chicago, 2. Juni. (W. T.) Die Differenzen 
betreffs der Preisvertheilung find beigelegt 
worden. Ein ZJury- ähnliches Syſtem iſt ange- 
nommen worden. Die Entſcheidung über die 
Preisvertheilung liegt danach in den Händen eines 
Comités internationaler Preisrichter, welches den 
Bericht des mit der Vorprüfung beauftragten 
Preisrichters verwerthen bezw. abändern kann. 
Auf Verlangen des Comités würden von der 
amerikaniſchen Preis-Commiſſion drei oder mehr 
Preisrichter zur Vorprüfung ernannt werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Juni. 
Das Auen - Unrecht. 


Gerade zur rechten Zeit wird in der Preſſe 
daran erinnert, daß eine Anzahl von Provinzial- 
Landtagen der öſtlichen Provinzen die Aufhebung 
des Auenrechts der Großgrundbeſitzer theils 
überhaupt, theils in der von der Regierung vor- 
geſchlagenen Weiſe abgelehnt hat. Ein fchlagen- 
derer Beweis gegen die angebliche Intereſſengemein- 
ſchaft von Großgrundbeſitz und Bauernſchaft iſt gar 
nicht denkbar. Die Wähler können gerade dieſe 
Frage benutzen, um den Bund der Landwirthe, 
der dem Bruder Bauer herzlich die Hand drückt, 
darauf hin zu prüfen, ob es den Herren auch 
Ernſt iſt mit dieſen Liebesbeweiſen. die Frage 
der Aufhebung des Auenrechts datirt aus der 
Zeit der Regulirung der gutsherrlich-bäuerlichen 
Berhältniffe am Anfang dieſes Jahrhunderts. 
Damals beließ man die Auen, d. h. die freien 
Plätze innerhalb der Dorfgemeinden der Ver- 
fügung des Gutsherrn; zum Vortheil dieſes, 
zum Schaden und Verdruß der Dorf- 
gemeinden. Alle Anläufe, dieſem Unrecht ein 
Ende zu machen, ſind erfolglos geblieben und 
mit dem neueſten ſcheint es nicht beſſer 
zu gehen. Nach Durchberathung der Land- 
gemeindeordnung hatte das Abgeordnetenhaus 
einſtimmig (ö) beſchloſſen, die Regierung zur Vor- 
legung eines Geſetzentwurfs betreffend die Auf- 
hebung des Auenrechts aufzufordern, nachdem die 
Anregung von freiſinniger Seite, die Frage ſofort 

mit der Landgemeindeordnung geſetzlich zu regeln, 
- en war. Der damalige Miniſter 

Seſſton ene ee eee für dis nächte 

eſſton eine bezügliche Vorlage in Ausſicht. Aus- 
gearbeitet iſt eine ſolche auch, aber der Nachfolger 
Ferrfurths, Graf Eulenburg, begnügte ſich damit, 
über den Entwurf, wie der Oberpräfident von 
Pommern als Regierungs-Commiſſar im pommer- 
ſchen Provinzial-Landtage ſagte, eine objective 
gutachtliche Keußerung der Provinzial-Candtage 
über das Bedürfniß oder die Zweckmäßigkeit der 
Geſetzesvorlage einzuholen, ohne daß bereits eine 
beſtimmte Abſicht der Staatsregierung, dieſen 
Entwurf den Käuſern des Landtags vorzulegen, 
ſich gebildet habe. Die rg der Provinzial- 
Landtage ſcheint die Abſicht, ihr Votum als 
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Kerrfurth gegebenen Zuſage zu benutzen, 
richtig erkannt zu haben. die Bedürfniß⸗ 
frage iſt ſeitens der Provinzial-Landtage 


verneint. Die Bauern zu fragen, ſcheint die Re- 
gierung ſich gar nicht veranlaßt zu ſehen. Und 
doch iſt durch die in der Landgemeindeordnung 
verfügte Eingemeindung der Auen die Frage der 
Aufhebung des Auenrechtes erſt recht dringlich 
geworden. Im Abgeordnetenhauſe war es ein 
Mitglied der conſervativen Partei, das darauf 
hinwies, daß die Landgemeinden mit der bloßen 
Eingemeindung der Auen nicht einverſtanden 
feien und daß fie ſich damit nicht begnügen 
— . —— ——— T—¼ 


Nachdruck verboten. 


Jupiter pluvius. 
Bon Arnold Stolzen. 

Wenn der wetterwendiſche April in das Land 
eingezogen iſt, dann iſt auch die Zeit vorüber, 
wo die weißen Schneeflocken in größerer Fülle 
vom bedeckten Kimmel herabwirbeln, um für 
längere Zeit die Erde in eine weiche Decke zu 
hüllen. Wohl ſchüttelt zuweilen noch Frau Kolle 
ihre Betten aus, daß die ſchneeigen Federn wild 
durch die Luft tanzen, aber ſie führt nicht mehr 
das Regiment im Haushalt der Natur, an ihre 
Stelle iſt der Regengott, iſt Jupiter pluvius ge- 
treten, der nun jeinerfeits feine feuchten Spenden 

berabſendet auf Gerechte und Ungerechte. 

Für beide Menſchengattungen, mag er nun die 
Gerechten anfriſchen oder die Ungerechten ab- 
kühlen wollen, beſitzt der regengebietende Jupiter 
wie wir wiſſen, ein ganzes Sortiment von 
Regenproben, unter denen er je nach Belieben 
eine jenem feinen nebelgleichen Sprühregen bis 
— zu jenen Güſſen wählen kann, bei denen 
— — wir zu ſagen pflegen, Bindfaden regnet. 
Berg Unterſchied iſt nicht zwiſchen den 
hleinfte oafjerkügelchen des Sprühregens, deren 
aufmelien nen Durchmeſſer von 0,006 Millimeter 

ſelnde: und den Rieſentropfen eines nieder- 
praſſelnden Gewitterregens, deren Durchmeſſer 
ſich mitunter bis auf 1 Centimeter beläuft. Aus 
der Größe der Tropfen kann man gemeinhin 
einen Schluß auf den Jeuchtigkeitsgehalt der Luft 
und die Höhe ziehen, aus der der Tropfen herab- 
fiel. ge feuchter die Luft ift und je höher die 
degenſpendende Wolke ſchwebt, deſto mehr wächſt 
er E 3 m 
eine vielfach verbreitete Meinung, da 
das Regenwaſſer ſich durch beſondere Keinnenl 
auszeichnet. Allein dieſe Anficht ift irrthümlich, 
— ſchon ein Blick in jede Regentonne beweiſt, 
o fh am Boden regelmäßig eine dünne 
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für Nichterfüllung der von Kerri] der Kaufmann Aubicki mit 


könnten. den Gemeinden würden neue L 
auferlegt und neue Verpflichtungen übertr 
werden, die in keinem richtigen Verhältni 
den Rechten ſtänden, die ihnen aus der E 
leibung der Grundſtücke erwachſen könnte 
die Herren Großgrundbeſitzer, die in de 
vinziallandtagen daß große Wort führen, hat 
alles keinen Eindruck gemacht. Sie fühlen n 
das „Bedürfniß“, den Wünſchen der Lar 
gemeinden gerecht zu werden, ſelbſt dann nicht, 
wenn ſie dafür entſchädigt werden. Und 
reden die Herren vom „Bunde der Landwi 
von der Intereſſengemeinſchaft zwiſchen d 
Gutsherrn und dem Bauer! ; 


Ueber den Tag der Eröffnung des neuen 
Reichstags 

iſt ein endgiltiger Beſchluß noch nicht gef 
doch hört die „National. Correſp.“ jetzt „ 
großer Wahrſcheinlichkeit“ Dienstag, A. Juli nennen. 
Die Einberufung könnte an ſich ſchon einige 
Tage früher erfolgen, allein es tritt die Schwieri 
keit dazwiſchen, daß am Donnerstag, 29. Juni, e 
katholiſcher Feiertag, Peter und Pauli, iſt un 
gleich darauf der Sonntag folgt. Da es üblich iſt, 
auch die auf die Zeiertage folgenden Tage, um 
die Abgeordneten nicht zum Reifen an den erſteren 
zu nöthigen, bei Beginn einer Seſſion oder 
Wiederaufnahme länger unterbrochener Sitzungen 
freizulaſſen, wird ſich die Eröffnung der Seſſion 
vor dem 3. Juli kaum ermöglichen laſſen, wenn 
nicht alsbald der vorgeſchriebene Namensaufruf 
die Beſchlußunfähigkeit ergeben ſoll. Eine Ein⸗ 
berufung vor den allerletzten Tagen des Juni 
ginge überhaupt nicht an wegen der durch die 
amtliche Ermittelung des Wahlergebniſſes und 
den Vollzug der Stichwahlen in Anſpruch ge- 
nommenen Zeit. 5 


die Polen und die Militärvorlage. 
Nachdem die polniſche Fraction bei der Ab 


Abend und Tro 


Arie 


deutſchen Staatsbahnen. 


friedigen, r 
Leiſtungen und deren Preisbemeſſung zur kräftigen 


würde das Stimmenverhältniß für die Militär- 
vorlage dadurch nicht ungünſtiger werden. 


Betriebsergebniſſe der preußziſchen 
Staatsbahnen. $ 
Dem ſoeben erſchienenen Bericht der verftärk- 
ten Budget-Commiſſion des Abgeordnetenhaufes, 
betreffend den Bericht des Minifters der öffent- 


lichen Arbeiten über die Ergebnifje des Betriebes 


der preußiſchen Staatseiſenbahnen im Betriebs- 
jahre 1891/92, entnehmen wir folgende Bemer- 
kungen: Was das geſammte finanzielle Ergeb- 


niß der Gtaatseifenbahn-Bermaltung während 


des Jahres 1891/92 betrifft, ſo ſtellt ſich daſſelbe 


nach dem Urtheile der Commiſſion trotz der un- 


erwartet großen Ausgaben und der hinter dem 
Doranſchlage zurückgebliebenen Einnahmen immer- 
hin als ein bei weitem nicht jo ungünſtiges dar, 
wie vielfach angenommen wird. Etatsmäßig liegt 
allerdings ein Minderüberſchuß von 59 306 841 
Mark vor. Wenn man aber erwägt, daß aus- 
weislich der dem Etat der Eiſenbahnverwaltung 


für 1893/94 beigefügten Ueberſicht der wirkliche 


Ueberſchuß nach ſtattgehabter Berzinfung der 


Eiſenbahnkapitalſchuld noch 101301 722 Mark 
„2 Pf. beträgt, jo gelangt man zu einem freund- 
licheren Bilde. 


Nach der von dem Reichseifen- 
bahnamte herausgegebenen Statiſtik ergiebt der 
Ueberſchuß der Betriebseinnahmen über die Be- 


triebsausgaben bei den preußiſchen Staatsbahnen 


im Jahre 1891/92 die höchſte Rente unter allen 
Angeſichts dieſer That- 
ſachen kann nach der Anſicht der Commiſſion 
kein Zweifel darüber beſtehen, daß die preußiſche 


Staatsbahnverwaltung bei aller Sparſamkeit und 


Beſonnenheit ſich doch durch die finanziellen Er- 
gebniſſe des Jahres 1891/92 nicht von ihrer bei 
der Einführung des Staatseiſenbahnſyſtems über 


nommenen Aufgabe abdrängen laſſen darf, die 


Berkehrsbedürfniſſe des Landes reichlich zu be- 
und durch möglichſt vollkommene 


ſtimmung über den Antrag Fuene ihre ſämmt⸗ 
lichen Stimmen für die Vorlage in die Wagſch 
geworfen hat, weil auf Grund des Zractio 
zwanges die Minorität, welche die Vorlage « 
lehnen wollte, ſich der Mehrheit anzufchlief 
zwungen war, mußte man auf d 
der Polen bei der Aufſtellung der 
die Neuwahlen geſpann In 


ge he ekämpft 
in den Wählerverſammlüngen ſchiene 
wieder die Gegner der Militärvorlage die Ob 
hand zu haben. die von den Provinzial-Wahl- 
comités aufgeſtellten Candidaturen ſtehen aber 
mit der angeblich in der polniſchen Wähl 
ſchaft ſo ſcharfen Strömung gegen die 
Militärvorlage in offenem Widerſpruch. Bon 
den bisherigen 17 Abgeordneten ſind alle bis 
auf einen einzigen für die Neuwahl wieder als 
Candidaten und der Mehrzahl nach mit ſehr 
großer Mehrheit aufgeſtellt worden. Der bis- 
herige Vertreter für Schrimm-Schroda hatte eine 
Wiederwahl abgelehnt; an . Stelle wurde 
gegen 16 Stimmen 
gegen einen Gegner der Militärvorlage nominirt. 
Das Stimmenverhältniß innerhalb der Fraction 
iſt alſo an ſich nicht verſchoben. Eine Kenderung 
in der Haltung der Partei gegenüber der 
Militärvorlage könnte nur durch Umſtimmung 
einzelner oder durch den Sieg der Polen in einem 
bisher deutſch vertretenen Wahlkreiſe herbei- 
geführt werden. Diel Ausſicht dazu iſt wohl nicht 
vorhanden; es gilt im Gegentheil nicht für aus- 
geſchloſſen, daß in dem einen oder anderen 
Mahlkreife das Mandat an einen deutſchen 
Candidaten übergeht; aber, da das das Zuſammen- 
gehen der deuiſchen Parteien vorausſetzt, fo 


Schlammſchicht abſetzt, und wie auch Unter⸗ 
ſuchungen der Luft gezeigt haben. So hat Macagno 
bei ſeinen Luftunterſuchungen in Palermo ge- 
funden, daß in den regenreichen Monaten von 
Februar bis Mai 100 Liter Luft 0,102 Gr. Staub 
enthielten, daß dagegen in den regenloſen 
Monaten von Juni bis Auguſt 0,162 Gr. Staub 
in derſelben Luftmenge vorhanden waren. Der 
Regen fängt alſo einen guten Theil des in der 
Luft ſchwebenden Staubes auf. Eine beſondere 
Eigenſchaft des Regens iſt ſein Gehalt an 
Gaipeterfäure. der Regen iſt nicht zu allen 
Zeiten und zu allen Orten gleichmäßig mit 
Galpeterfäure verſetzt, ſondern ihre Menge wechſelt 
nach den Jahreszeiten und den Länderſtrichen. 
Die Salpeterſäure des Regens entſteht nämlich 
hauptſächlich durch die elektriſchen Entladungen 
der Atmoſphäre. Aus dieſem Grunde wird da- 


her der Regen bei einem Gewitter oder in ge- 


witterreichen Gegenden, wie in den Tropen, be- 
ſonders viel Salpeterſäure enthalten. Unter- 
ſuchungen, die in Caracas in Venezuela ein Jahr 
en fortgeführt wurden, ergaben auf 1 Hectar 
‚78 Kilogramm Salpeterſäure, die dem Boden 
durch den Regen zugeführt wurden. dies it 
ein wichtiges Moment für das Gedeihen der 
Pflanzenwelt, denn die beiſpielsweiſe angegebene 
Mengen von Salpeterſäure entſprechen dem 
Düngewerth, den 50 Kilogr. Natronſalpeter be- 
ſitzen. Für unſere Breiten kommen natürlich nur 
geringere Quantitäten von Salpeterſäure in Be- 
tracht, dagegen enthält bei uns namentlich in in- 
duſtriellen Gebieten, Großftädten und ihrer Um- 
gebung der Regen eine weniger willkommene 
Beimiſchung, die Schwefelſäure. Sie rührt her 
aus den Derbrennungsproducten der Steinkohle, 
die ja maſſenhaft tagtäglich verbrannt wird. Die 
beim Verbrennungsprozeß der Steinkohle ausge 
ſchiedene ſchwefelige Säure wird vom Regen aufge- 
fangen, von dem Sauerſtoff der Luft oxydirt und in 
Schwefelſäure umgewandelt. Auf 1 Liter Regenwaſſer 


1892/93 402 Locomotiven, 
4856 Gepäck- und Güterwagen betragen. Beſtellt 
d, kommen jedo 


ebung der wirthſchaftlichen Thätigkeit und des 
hlſtandes beizutragen. 

Auch über die Stärke des Betriebsparkes 
den preußiſchen Staatseiſenbahnen geben 
n Auskunft, welche die Regierung in 
udgetcommiffion des Abgeordnetenhauſes 
heilt hat. Danach waren am 1. April 1892 


erden, 


April 181 


epäck- und Güterwagen vorhanden fein. Dem- 
ach hätte der vorausſichtliche Zuwachs im Jahre 
829 Perſonen- und 


3 erſt ſpäter zur 3 
2 Cocomotiven, 323 Perſonenwagen und 62 
Gepäck- und Güterwagen. Damit waren die 
Credite früherer Jahre zur Vermehrung des 
Betriebsmaterials auf den vorhandenen Eifen- 
bahnen erſchöpft. Im Etat für 1893/94 find 
358 Locomotiven, 374 Perſonen- und 4100 Ge- 
päck- und Güterwagen bewilligt. Diefe kommen 
auch im laufenden Jahre noch zur Anlieferung, 
jedoch gelangen mindeſtens Zweidrittel dieſer An- 
zahl an alten Betriebsmitteln zur Ausrangirung. 
Endlich ſollen im Jahre 1893/94 noch diejenigen 
Betriebsmittel für neue Bahnlinien beſchafft 
werden, die vorausſichtlich im Jahre 1894/95 zur 
Betriebseröffnung kommen. 


Das Volksſchulweſen im 
deutſchen Reiche. 


Eine Antwort auf die Frage zu geben, wie 
viel das öffentliche Volksſchulweſen im deutſchen 
Reiche koſtet, iſt außerordentlich ſchwer. Nicht 
nur, daß die im Drucke veröffentlichten und die 
00 ã ĩͤĩ ENTE TEE TEE ENTER 


kommen in Großſtädten durchſchnittlich 0,02 Gr. 
Schwefelſäure. dieſe mit dem Regen gefällte 
Schwefelſäure iſt es, die unſeren Marmordenk- 
mälern in ſo hohem Maßze ſchadet und die auch 
das Pflanzenwachsthum der ftädlifhen Anlagen 
ſtörend beeinträchtigt. i ä 
Abgeſehen von der geographiſchen Lage find es 
beſonders drei Zactoren, die die Menge des 
niedergehenden Regens für die einzelnen Gebiete 
beſtimmen. Von weſentlichem Einfluß für die 
Häufigkeit des Regens iſt der Wind. Es iſt ohne 
weiteres klar, daß diejenigen Windſtrömungen, 
die über die weiten Flächen des Meeres dahin- 
ziehen, Regenbringer ſein müſſen. der Wind 


hebt die vom Meere aufſteigenden Dampfmaſſen 


empor und trägt ſie mit ſich fort. Aus ihnen 
bilden ſich dann die Wolkenballen, die das jegen- 
ſpendende Naß herabrieſeln laſſen. Daher liegen 
denn auch die ſogenannten Wetterlöcher, nach 
denen wir jo oft auszuſpähen pflegen, wenn wir 
uns über das kommende Wetter unterrichten 
wollen, gewöhnlich in der Richtung derjenigen 
Winde, die vom Meere aus nach unſerem Wohn- 


ſitz hinſtrömen, wenn nicht anders Ge- 
birge die Derhältniffe ändern. denn auch die 
Gebirge find hervorragende Regenerzeuger. 


Die Gebirge zwingen einmal die heranfluthenden 
Luftmaſſen an ihren Köhen emporzuſteigen und 
bewirken ſodann ſelbſt eine aufwärtsgleitende 
Luftbewegung. Mit dieſer Luftbewegung iſt eine 
ftärkere Abkühlung verbunden, die wiederum 
eine energiſchere Verdichtung des Waſſerdampfes 
herbeiführt. Darum erheben ſich in allen Breiten 
die Gebirge zu wahren Regeninjeln. Aus den 
angegebenen Gründen iſt daher diejenige Gebirgs- 
leite, die zu den vorherrſchenden Windrichtungen 
mehr oder weniger ſenkrecht ſteht, die regen- 
reichſte. In Europa iſt es gewöhnlich die Weſt⸗ 
ſeite, weil ſie von den dampfreichen Weſtwinden 
zuerſt getroffen wird. Schärfer noch als in 
unſerem Klima prägt ſich dieſe Wechſelwirkung 


f ntag ee werden in der Expedtion. Retterhagergaſſe Ar. A. und 
Quartal 3,50 Pk., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate hoſten für die ſieben· geſpaltene 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Perſonenwagen und 


ben, 16 970 Perſonenwagen und 210 332 


handſchriftlichen Mittheilungen der Einzelſtaaten 
über manches wichtige Kennzeichen dieſes Schul 
gebietes nicht Aufſchluß geben, auch die Zahlen 
lückenloſer Berichte ſind oft nicht oder doch nicht 
ganz vergleichbar. 

Der Derſuch, gleichwohl einen Gejammtüber- 
blick über das Volksſchulweſen im deutſchen 
Reiche zu gewinnen, muß ſich daher hier und da, 
wo vollſtändige oder vergleichbare Nachrichten 
fehlen, auf ſachgemäße Schätzungen, auf Ergän- 
zungen und vor Allem auch auf Zahlen aus ver- 
ſchiedenen Erhebungsjahren ſtützen. Mit den 
hieraus ſich ergebenden Vorbehalten bezüglich der 
unbedingten Zuverläffigkeit werden im Nach- 
ſtehenden einige bemerkenswerthe Zahlen über 
die öffentlichen Volksſchulen im deutſchen Reiche 
mitgetheilt. 

An öffentlichen Volkſchulen, einzelne Mittel- 
und erweiterte Bolksjhulen mit eingeſchloſſen, 
waren im Schuljahre 1891/92 bez. 1892 etwa 
56 560 vorhanden. In denſelben wurden von 
120 032 ſtändigen bez. vollbeſchäftigten Lehr- 
kräften, unter denen ſich mindeſtens 13 750 
Lehrerinnen befanden, nahezu 8 Millionen, ge- 
nauer 7 925 688 Schulkinder unterrichtet. Die 
jährlichen Koſten der öffentlichen Volksſchulen, mit 
Ausſchluß der Schulaufſicht, Lehrerbildungs⸗ 
anſtalten u. ſ. w., ſtellten ſich auf rund 
242 400 000 Mk., zu denen mindeſtens 69 310 000 
Mark unmittelbar aus den Staatskaſſen beige- 
tragen wurden. Bei einer Geſammtbevölkerung des 
Reiches von 49 428 470 Einwohnern (1. Dezember 
1890) entfällt demnach eine Volksſchule auf je 
874 Einwohner, und die Volksſchüler bilden 
16,03 Proc. der ganzen Bevölkerung. Die Zahl 
der auf eine Lehrkraft kommenden Schulkinder 
beträgt 66. An Schulunterhaltungskoſten ver- 
urſacht jedes Kind im Durchſchnitt jährlich 30 Mk. 

Es iſt nicht ohne Intereſſe, die entſprechenden 
Verhältnißzahlen für einzelne Bundesſtaaten zu 
vergleichen, wie in der folgenden Ueberſicht ge- 
ſchieht, in welcher, um die Größe der Aufgabe 
der Volksſchule zu veranſchaulichen, auch die ab- 
ſolute Zahl der Schulkinder Platz gefunden hat. 
Es waren vorhanden beziehungsweiſe berech- 
neien ſich: 


in den Staaten 


1 Volks- Dolhs- 
ſchule ſchüler 
auf au auf eine 

Einwohner Einwohner Lehrkraft 


Bolhs- 
ſchüler 


Volks- 
ſchüler 
7 


Fa 10 

„ 272604 1049 
5 8 „„ 163036 977 64 
Mecklenburg- 

Schwerin 84834 4886 14,67 41 
Sachſen Weimar- 

Eiſenac h 53 540 701 16,2 61 
Mecklenburg- 

Strelig . . 15309 419 15,62 43 
Oldenburg 60 407 597 17,02 63 
Braunfchmeig . » 68999 984 17,09 65 
Schaumburg-Lippe 6758 932 17,26 95 
8 535 856 18,32 86 
wir ee 8956 1738 11,71 45 
Bremen . 25718 3122 4,25 47 
Hamburg 66 658 6300 11,49 41 
Elſaß-Cothringen. 223845 577 13,96 46 

Deutſches Reich 7925688 874 16,03 66 


Dieſe wenigen Zahlen kennzeichnen den Umfang 
und die Bedeutung des öffentlichen Bolksfhul- 
weſens im deutſchen Reiche beſſer als viele Worte 
Sie lehren, daß ein ganz beträchtlicher Theil der 
Erziehungskoſten der nachwachſenden Bevölkerung 
auf die geiſtige und ſittliche Ausbildung verwendet 
wird; denn die Hälfte aller unter 14 Jahre alten 
Kinder befinden ſich in den Volksſchulen, und 
jedes koſtet hier allein an öffentlichen Schul⸗ 
unterhaltungskoſten jährlich 30 Mk. Bemerkens- 
werth in dieſer Volksſchulſtatiſtik iſt das außer 
ü ͤ P ³ 5A c ERZEUGEN 


in den Tropen aus. der Südweſtmonſum 
Indiens ſtößt auf die Weſtſeite des Ghats- 
gebirges. In Bombay, das auf dieſer Seite des 
Gebirges liegt, beträgt daher die jährliche Regen- 
höhe 1881 Millim, auf dem Kamm des Ge- 
birges wächſt die Regenhöhe auf 6460 Millim. an, 
während fie auf der Oſtſeite des Gebirges plötzlich 
auf 760 Millim. herabſinkt. Daſſelbe Bild zeigt 
ſich im tropiſchen Amerika und Afrika. 

Der inſelartige Charakter der Gebirge hinſichtlich 
des verſtärkten Regenfalles hebt ſich am deut- 
lichſten hervor in wüſtenähnlichen Gebieten. An 
den nubiſchen und arabiſchen Gebirgen, die das 
Rothe Meer umgeben, gehen die ſchwerſten Ge- 
witter nieder, das eigentliche Küſtengelände da- 
gegen iſt entweder vollſtändig regenlos oder doch 
nur regenarm. Selbſt in der mittleren Sahara 
werden die höher gelegenen Striche und die Ge- 
birge im Sommer von regelmäßigen Regen ge- 
netzt, während ja die Regenloſigkeit der tieferen 
Theile die Wüſtennatur bedingt. 

Die Zunahme des Niederſchlages ſteigt bereits 
mit der größeren Annäherung an das Gebirge 
und ſie wird bis zu einer gewiſſen Grenze immer 
bedeutender mit der wachſenden Höhe des Ge- 
birgsſtoches. Ein gutes Beiſpiel giebt hierfür 
unſer Harz. In Göttingen beläuft ſich die jähr- 
liche Regenhöhe auf 550 Millim., in Heiligenſtadt 
auf 601 Millim., in Ballenſtedt ift fie auf 953, in 
Klausthal auf 1427 Millim. angewachſen, während 
der Brocken 1700 Millim. aufweiſt. 

Des Weiteren begünſtigt die Entſtehung des 
Regens der Wald. Ueber die Bedeutung des 
Waldes als Regenerzeuger iſt lange geſtritten 
worden, heute darf es als ausgemacht gelten, 
daß der Wald thatſächlich an der Regenhäufigkeit 
betheiligt iſt. Es ſprechen dafür zahlreiche 
Beobachtungen, die man in allen Theilen der 
Erde gemacht hat. Die Erklärung für die Er- 
ſcheinung iſt vornetmlich darin zu ſuchen. daß 
die Bäume die Fähigkeit beſitzen, den Dampf- 


rdentlich günftige Verhältniß, in welchem ſich die 
shülerzahl zu den Lehrkräften in den beiden 
gecklenburgiſchen Großherzogthümern geſtaltet. 
neſe beiden deutſchen Gebiete ſtehen im Verein 
r in dieſer Kinſicht auf der oberſten 
Staffe 


Das Eholerageje- 

In weiten Kreiſen herrſcht der berechtigte 
Wunſch, daß in der kurzen bevorſtehenden Reichs- 
tagsieffion auch der Geſetzentwurf zur Bekämpfung 
gemeingefährlicher Krankheiten (Cholerageſetz) zur 
Erledigung gelangen möge. der Geſetzentwurf 
war in der vorigen Seſſion bereits in einer 
Commiſſion nahezu durchberathen und die Regie- 
rung hatte den dringenden Wunſch, ihn noch zur 
Erledigung zu bringen, was auch leicht gelungen 
wäre, wenn nicht die plötzliche Kriſis dazwiſchen 
getreten wäre. Man kann nicht wiſſen, ob wir 
nicht im Sommer einer neuen Epidemie entgegen 
gehen, und die Derantwortung, geeignete Ab- 
wehrmaßregeln verſäumt zu haben, wäre dann 
ſchwer zu tragen. 


Das engliſche Unterhau 


lehnte geſtern mit 283 gegen 245 Stimmen ein 
von Byrne beantragtes Amendement zu 8 3 der 
Komerule-Bill ab, welches verhindern ſollte, daß 
die iriſche Legislatur Geſetze über das Tragen 
und den Gebrauch von Waffen und die Bildung 
ſolcher Vereine erlaſſe, deren Zweck die Uebung 
mit den Waffen iſt. Bei der Bekämpfung dieſes 
Amendemenis erklärte der Miniſterpräſident 
Gladſtone, die Regierung werde ein anderes 
Amendement vorſchlagen, welches das von Byrne 
beabſichtigte Verbot auf militäriſche Zwecke be- 
ſchränke, denn die irifche Legislalur müſſe für 
den Nothfall Befugniſſe haben, durch welche ſie 
Geſetz und Ordnung aufrecht zu erhalten im 
Stande ſei. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde ein 
Amendement des Oberſten Lockwood mit 294 
gegen 254 Stimmen abgelehnt. Nach dem Amen- 
dement ſollte der irifchen Legislatur verboten 
fein, Geſetze zu erlaſſen, welche die Fabrikation, 
den Berkauf oder den Ankauf von Waffen, 
Kriegsmunition und Sprengſtoffen betreffen. 
Während der Debatte erklärte Butchers, er habe 
eine telegraphiſche Mittheilung geleſen, laut 
welcher heute Nachmittag im Corridor des Dubliner 
Gerichtshofes eine ee gefunden wor- 
den ſei. der Oberſecretär für Irland, Norlen, 
erwiderte, ſeinem Dafürhalten nach werde ſich die 
Nachricht als ein Scherz erweiſen. Sodann ent- 
ſpann ſich eine lebhafte Debatte über das von 
Wyndham zum $ 3 der Komerule-Bill vorge- 
ſchlagene Amendement, welches der iriſchen Cegis- 
latur die Controle der Polizei entzieht. Balfour 
behauptete, die Legislatur könne durch Ausübung 
ſolcher Controle militäriſche Streitkräfte ſchaffen, 
welche eine Gefahr für England involviren wür- 
den. Gladſtone gab ſchließlich zu, daß die kriſche 
Legislatur nicht in der Lage ſein dürfe, ſoiche 
Streitmacht zu ſchaffen, und erklärte gleichzeitig, 
daß er an gehöriger Stelle ein Amendement vor- 
ſchlagen werde, welches dies klarmachen würde. 
Balfour acceptirte dieſe Erklärung als befriedi- 
gend. Hierauf wurde das Amendement Wund- 
hams ohne beſondere Abſtimmung abgelehnt. 


Die anglo-indiſche Armee, 
Lord Roberts, bis vor 


General kurzem 


militäriſcher Oberbefehlshaber in Indien, hat ſich 
vor einem größeren Zuhörerkreiſe in London 


dieſer Tage äußerſt günſtig über den gegenwärtigen 
Sland der angklo-indiſchen Armee vernehmen 
laſſen. Er betonte, daß der europäiſche Soldat 
den Anforderungen des Dienſtes gemäß verpflegt, 
behandelt und einerercirt werde, und daß alle 
drei Waffengattungen in ihrer Ausbildung hin- 
reichend vorgeſchritten ſeien, um den Vergleich mit 
keiner europäiſchen Truppe ſcheuen zu müſſen. 
Einen beſonderen Werth ſchien Redner der forg- 
fältigen Schießausbildung der Infanteriſten bei- 
zulegen; er erwähnte, daß in der indiſchen Armee 
an Schießprämien und ſonſtigen Beranitaltungen 
zur Anfpornung des Eifers der Soldaten mehr 
geleiſtet werde als in andern Armeen und daß 
die Reſultate demgemäß ausſielen. Auch über 
die militäriſchen Jortſchrinne, welche bei den Kilfs⸗ 
contingenten der eingeborenen Fürſten zu 
beobachten wären, ſprach ſich Lord Roberts ſehr 
anerkennend aus. Sehr hoch ſtellt er ferner die 
anglo-indiſchen Freiwilligenformationen, welche 
ebenfalls alle drei Waſſengattungen umfaßzten und 
unter ihren 14000 Mann auch eine verhältniß⸗ 
mäßig zahlreiche und geübte Reiterei nach Art 
der heimathlichen geomanrn beſitze. Im Ernſtfalle 
würden die Freiwilligenregimenter für das reguläre 
Heer eine gar nicht hoch genug zu veranſchlagende 
Unterſtützung abgeben. 


* 


Zur Wahlbewegung. 

Berlin, 2. Juni. (Privattelegramm.) Der alte 
Antiſemitenführer Wilhelm Marr erklärt im 
Hamburger „Echo“ unter Angriffen auf die Ge- 
ſchäfts-, Sport- und Radauantifemiten, er werde 
ſocialdemokratiſch wählen, nicht obgleich, ſonbern 
weil er ein ehrlicher Antiſemit ſei. 

Evora, Candidat von der ſüddeutſchen Volks- 
partei, iſt geſtorben. 

L. Berlin, 2. Juni. Mit wehleidiger Miene 
berichtet die „Kreuzztg.“, daß eine ſtark be- 
ſuchte conſervative Wahlmännerverſammlung in 
Marzahne an Stelle des echt confervativen 
Candidaten, Bauerngutsbejikers Buge-Retzow den 
nationalliberalen Rittergutsbeſitzer Wieſicke in 
Plauerhof als Candidaten für Brandenburg- 


Weſthavelland aufgeſtellt habe. Bezüglich ſeiner 


Stellung zum „Bunde der Landwirthe“ gab der 
Candidat die Erklärung ab, den Wünſchen des 
Bundes ſtehe er im allgemeinen ſumpathiſch gegen- 
über; auf die Einzelheiten des Programms ein- 
zugehen, werde man ihm wohl erlaſſen, ver- 
pflichten könne er ſich im Voraus nicht darauf. 


Die Bauern in Weſthavelland ſcheinen demnach | fa 
nur ſehr laue Anhänger des „Bundes der Land-! d 
Militärvorlage ſind, in jedem Betracht ungehörig. 
Dieſe Einmiſchung hätte der Herr Candrath Dr. Kapp 
wohl dem — Regierungspräſidenten v. Puttkamer in 
Frankfurt a. O. perſönlich überlaſſen können, falls 
dieſer eine ſolche wünſcht.“ 


wirthe“ zu ſein. 

— Dem Abg. Dr. Barth iſt in Hirſchberg von 
conſervativen und nationalliberalen Vertrauens- 
männern Amtsvorſteher Lieutenant Baenſch als 
Candidat entgegengeſtellt. Kerr Baenſch iſt rechts- 


conſervativ, Agrarier, Gegner der Handelsver- 


träge, Gegner der Goldwährung. der „Bote 
aus dem Rieſengebirge“ theilt mit, daß, obwohl 
die Hirſchberger Parteileitung der Nationallibe- 
ralen beſchloſſen hat, für Herrn Baenſch zu 


ſich dieſem Beſchluß nicht fügen. 
kampf wird von dem conſervativen Kirſchberger 
Organ damit eröffnet, daß es den Freiſinnigen 
Vaterlandsloſigkeit vorwirft. 

A. Berlin, 2. Juni. Der „Reichs bote“ Ift ganz 
unglücklich über den Verlauf der Wahlbewegung 
in dem Wahlkreiſe Lebus-Frankfurt. Während 
die Socialdemokraten eifrig für ihren Candidaten, 


Jortſchrittsmann Paſtor Knörcke umherziehe und 
ſeine Candidatur ſelber empfehle, zerſplittere ſich die 
conſervative Partei. Nachdem der bisherige Der- 
treter, Tandrath v. Steinau-Steinrück, eine Wieder- 


vativer Candidat aufgeſtellt worden. 
aber die Candidatur eines gemäßigt conjervativen 
Herrn Guftan Haacke Letſchin betrieben. Der 
„Reichsbote“ befürchtet nun, daß der confer- 
vativen Partei die Ausſicht, auch nur in die Gtich- 
wahl zu kommen, verloren gehe und ſchreibt: 

„Der conſervativſte Wahlkreis, welcher obenein unter 
allen im Reiche mit in erſter Linie ſteht als acker⸗ 
bauend und landwirthſchaftlich bedeutend, wird 


An die Eventualität der Wahl des freifinnige 
Candidaten ſcheint das conſervative Blatt gar n 
zu denken. Der letzte freiſinnige Abgeordnete 
den Wahlkreis (1881 — 1884) war bekanntlich 
Oberamtmann Guſtav Struve, gegenwärtig Sta 
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In einer Verſammlung freifinniger Be 
trauensmänner des Kreiſes Frauftadt] wurde 
mitgetheilt, daß die mit den Dertrauensmännern 


des Kreiſes Liſſa gepflogenen Verhandlungen zu 
einer Einigung hinſichtlich der Aufſtellung eines 


Candidaten nicht geführt haben, weil der Candidat 
Landgerichtsrath Koliſch (freif. Bereinigung) ſich 
bei der ſpäteren Abſtimmung im Reichstage gegen- 
über der Militärvorlage freie Hand vorbehalten 
wolle. Um jedoch eine Spaltung der greiſe Liffa- 
Frauſtadt zu vermeiden, wurde der Beſchluß ge- 
faßt, hinſichtlich der Candidatenfrage ſich dem 
Spruch des Schiedsgerichts der Commiſſion der 
freiſinnigen Partei zu unterwerfen. Inzwiſchen 
iſt, wie wir hören, die Berufung an das Schieds- 
gericht dadurch überflüſſig geworden, daß die 
Parteileitung der freiſinnigen Volkspartei es über- 
nommen hat, den Freiſinnigen im Kreiſe Frau- 
ſtadt den Anſchluß an die Candidatur des Herrn 
Koliſch zu empfehlen. Es iſt demnach zu hoffen, 
daß die freiſinnige Partei des Wahlkreiſes Frau- 
ſtadt-Liſſa geſchloſſen in den Wahlkampf geht, um 
den jetzt conſervativ vertretenen Wahlkreis wieder- 
juerobern. 


gehalt der Luft zu verdichten. Wir dürfen fie 
daher als eine Art natürlicher Condenſatoren an- 
fehen. Unter unſeren Baumarten kommt dieſe 
Eigenſchaft den Sichten in beſonders hohem 
Naße zu. 

Im allgemeinen hängt die Regenmenge, wenn 
nicht die angeführten befonderen Umſtände in 
Wirkung treten, von dem Zeuchtigkeitsgehalt der 
Luft ab Da dieſer in den äquatorialen Gegenden 
am größten iſt und nach Norden und Süden 
mit der Temperatur allmählich finkt, fo liegen 
natürlich auch die regenreichſten Gebiete unter 
dem äquatorialen Himmelsftrich. Die größten 
Regenmengen weiſt der jogenannte Calmengürtel 
auf, jener langgeſtreckte Streifen, der von den 
Paſſatzonen umgrenzt wird und ſich auf dem 
Jeſllande zwiſchen dem fünften Grad nördlicher 
und ſüdlicher Breite erſtreckht. Kier bildet ſich der 
aquatoriale Wolkenring, der zu allen Jahreszeiten 
die nachmittäglichen Gewittergüſſe niedergehen läßt. 
An den Calmengürtel ſchließt ſich dasjenige Gebiet, 
das von dem oſtindiſchen Monſum beſtrichen 
wird. Am Südabhange der Kaſſiaberge, nördlich 
von Calcutta, beträgt die jährliche Regenmenge 
1252 Centim., d. h. es regnet dort in einem ein- 
jigen Jahre ebenfo viel, als in Suez in vier 
Jahrhunderten. Auch in Braſilien ift die jähr- 
liche Regenmenge anſehnlich. Hier beträgt ſie 
noch 711 Centim., während fie an der Weftküfte 
Afrikas, an der Sierra Leone, auf 480 Centim. 
herabgefunken iſt. Zu den regenreichſten Gebieten 
Europas gehören die Weſtküſte von Nordengland 
and Schottland, das weſtliche Norwegen und der 
Züdfuß der Alpen. 

Die europäischen Binnenländer find im Vergleich 
mit den tropiihen Regenmengen regenarm zu 
nennen. Beſonders ſticht Spanlen hervor, wo 
Salamanca weniger als 30 Centim. als jährliche 
Regenhöhe, Madrid aber auch nur 38 Centim. 
aufweiſen. Größer iſt die Regenmenge in Frank- 
reich, in dem Marſeille mit 55, Bordeaux mit 66, 
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Paris mit 58 und Cnon mit 78 Centim. Regenhöhe 
vertreten find. Unter den italieniſchen Städten 
hat Florenz mit 108 Centim. den größten Regen- 
reichtgum, ihm ſchließt ſich Mailand mit 97, 
Benedig mit 89, Neapel mit 85 und Rom mit 
80 Centim. an. In Defterreich-Ungarn hat Sze⸗ 
gedin 62, Wien 59, Budapeſt 58 und Pilſen 50 Centim. 
Wenig Regen hat Deutſchland. Die Regenhöhe 
beträgt in Münden 81, in Straßburg 67, in 
Hamburg 66, in Köln und Berlin 59, in 
Breslau 56, in Leipzig 54 und in Stettin 
49 Centim. Vergleicht man hiermit die durch- 
ſchnittlichen Regenmengen der Gebirge, ſo ſpringt 
ſofort ihre Bedeutung als Regenerzeuger in die 
Augen. Das Jahresmittel beträgt für die Bogejen 
154, für den Schwarzwald 142 und für den Harz 
124 Centim. Für ganz Deutſchland hat man die 
mittlere Regenmenge auf 67 Centim. berechnet. 

In Güddeutſchland iſt die Bewölkung etwas 
größer als in Norddeutſchland. die jährliche 
Regenperiode fällt in die Monate Juni, Juli und 
Auguft, wobei je nach der Gegend einer dieſer 
Monate der regenreichſte iſt. Außer der jähr- 
lichen hebt ſich ferner noch eine tägliche Regen- 
periode hervor. Im allgemeinen zeigt ſich, daß 
die Hauptmaſſe des Regens nach 2 Uhr Nach- 
mittags fällt. Ein zweiter Höhepunkt wird in 
den erſten Morgenftunden erreicht. Am geringſten 
iſt die Regenmenge durcſchnittlich gegen Mittag 
und Mitternacht. 

Aus dem Waſſer ſtammt alles Leben. Und noch 
heute gebiert ſich die ewig junge Natur nur 
immer wieder, wenn ſich die Schleuſen des 
Himmels öffnen und ihr befruchtendes Naß her- 
abſenden. der Menſch und ſeine Culturwerke 
find aber ein Product der ihn umgebenden Natur- 
verhältniſſe, und darum liegt ein gutes Stück 
Wahrheit in dem Ausſpruch eines bekannten 
Meteorologen, der da lautet: „Die Eulturent- 
wickelung eines Landes hängt ab von der Zahl 
einer Regenwolken.“ 


er wird durch die, auch 


Die 
ſah. 


den Schuhmacher Metzner agitirten und der alte 


Seitz in Augsburg, 
wahl abgelehnt, ſei Graf Findenftein als conſer⸗ 
Jetzt werde 


künftig durch einen Berliner Schuhmacher vertreten ſein.“ 5 


rt 


Breslau, 2. Juni. Der „Schleſ. Bolkszte.” zu 


folge ftellte eine vom Clerus zahlreich beſuchte 
Dertrauens-Perſammlung der Centrumspartei 
faſt einſtimmig den Freiherrn v. Huene zum 
Reichstagscandidaten für Breslau-Land-Neumarkt 
auf, Derfelbe nahm auf telegraphiſche Anfrage 
die Candidatur an. Freiherr v. KHuene iſt auch 
in Militſch-Trebnitz als Candidat aufgeftellt. 

* (Zu dem Vorgehen der Freiconſervativen 
im Wahlkreiſe Guben] gegen ihren ehemaligen 
Parteigenoſſen, den Prinzen Carolath, bemerkt 
die „Nationalztg.“: 

„Wir können nur wiederholen, daß die Aufſtellung 
eines freiconſervativen Gegencandidaten wider den 
bisherigen Abgeordneten, welcher für die Militär-Bor- 
lage geſtimmt hat, in dem Wahlkreife Guben den Ein- 


d perſönlicher, tendenziöſer Beweggründe macht; 


fi 


in der vorſtehenden Er- 
ng berührten begleitenden Umſtände noch verftärkt, 
Aufftellung des Herrn Cäſar, der zwar kam und 
der wohl nicht ſiegen wird, kann leicht eine Stich 
ahl zur Folge haben, in welche der Socialdemokrat 
mmt. Zu den Seltſamkeiten dieſes Wahlkampfes im 
eiſe Guben gehört auch die Parteinahme des Land- 

s Dr. Kapp für die Candidatur Cäſar. Abgeſehen 
n anderen Gründen, welche ihn davon hätten abhalten 
llen, und auf die wir hier nicht eingehen wollen, 
eint uns bie Einmiſchung eines Landraths in den 
mpf zweier Candidaken, welche beide für die 


Man wird ſich erinnern, daß, als Kerr Kapp 
bei feinem Amtsantritt dem Regierungspräfi- 


denten v. Puttkamer vorgeſtellt wurde, dieſer ſeinem 
Bedauern darüber Ausdruck gab, daß der neue 
Landrath einen liberalen — Vater gehabt habe. 


ſtimmen, wird ein Theil der Nationalliberalen Der Vorfall machte damals ein gewiſſes Aufſehen 


Der Wahl- 


und wurde in der Preſſe lebhaft commentirt. 

1 v. Puttkamer wird jetzt an der liberalen 
Geſinnung des Vaters feiner Untergebenen wohl 
keinen Anſtoß nehmen, nachdem er ſich überzeugt 
hat, daß der Sohn frei von jedem Liberalismus iſt. 

* [Die Aufftellung von clerical - demohrati- 
ſchen gegen das Centrum gerichteten Candida⸗ 
turen in Baiern] nimmt immer größeren Um- 
fang an. Wir zählen bereits ſechs ſolcher Can- 
didaturen: Bauer Wimmer in Paſſau, dr. 


Ratzinger in Deggendorf, Bauer Bachmeier in 


Pfarrkirchen, Bauer Michel in Kitzingen, Bauer 
Dr. Sigl in Kelheim. Der 
bairiſche Bauernbund fegelt jetzt vollſtändig in 
dieſem Fahrwaſſer. Bemerkenswerth iſt auch der 


geradezu gegen die Autorität der Geiſtlichen ge- 
richtete Zug in dieſer Bewegung. 


Deutſchland. 


nr Berlin, 2. Juni. An der Mündung des 
Nordoſtſeekanals in die Oſtſee und zwar gerade 


an derjenigen Stelle, an welcher Kaiſer Wilhelm 1. 


den Grundſtein 


a 8 deren Regierung 
> dlich werden in der 


35 dem Bau 
en betheiligten Techniker und ſonſtigen 
Beamten auf einer Tafel verewigt werden. Das 


Plateau, auf welchem der erwähnte Leuchthurm 


und außerdem ein Lootſenhaus errichtet werden, 
bietet zugleich den Naum für die auf das Jahr 
1895 in Ausſicht genommene Feier der Eröffnung 
der Nordoſtſeekanals. 

*IlFür die Aufhebung der Staffeltarife] hat 
ſich nunmehr auch der Handelsvorſtand von 
Nürnberg ausgeſprochen, dagegen gegen eine 
verſchledenartige Tarifirung von Getreide einer., 
Mühlenfabrikaten andererſeits entſchieden Der- 
wahrung eingelegt. Letztere war von dem baieri- 
ſchen Zweigverein des Verbandes der deutſchen 
Müller beantragt worden. 

5 e über die Geſchäftsthätigkeit 
des Reichstages] Die übliche im Bureau des 
Reichstages ausgearbeitete Ueberſicht über die 
Geſchäftsthätigkeit des Reichstages in der erſten 
Seſſion der 8. Legislaturperiode (6. Mai 1890 
bis 31. Mär; 1892) ift ſoeben erſchienen, in be- 
kannter gründlicher und überſichtlicher Weiſe 
ausgearbeitet. Bei der ungewöhnlichen Aus- 


dehnung dieſer faſt zweijährigen Rieſenſeſſion hat 


auch der Bericht einen ganz außerordentlichen 
Umfang; er zählt nicht weniger als 1201 Quart- 
eiten. 

f [Namentliche Abſtimmungen.] Im Reichs- 
tage iſt ein Derzeichniß der namentlichen Ab- 
ſtimmungen während der 8. Legislaturperiode 
1890 — 93) erſchienen, eine dankenswerthe Zu- 
ammenſtellung, welche leicht über jede einzelne 
namentliche Abstimmung der Abgeordneten 
unterrichtet. Es haben deren 32 während des 
angegebenen Zeitraums ſtattgefunden. = 

8 IDer deutſche Schützenbund] hatte für das 
italieniſche Bundesſchießen, welches aus Anlaß 
der ſilbernen Kochzeit des Königspaares ftaltge- 
funden, zwei von der Firma Sn u. Wagner ge- 
fertigte Ehrenpreiſe geſtiftet. Das Centralcomité 
des italieniſchen Schützenbundes hat nunmehr ein 
Danßſchreiben an die Berliner Leitung des deut- 
ſchen Schützenbundes gerichtet, in dem es heißt: 

„Der von den italieniſchen und en Schützen 
geftiftete Bruderbund iſt ein Beweis für die brüderliche 
Geſinnung, welche erg die beiden Nationen verbindet, 
eine Geſinnung, die in den Zeften aus Anlaß der 
en Kochzeit unferes erlauchten Kerrſcherpaares 
hre volle Beſtätigung gefunden hat.““ 

* [Ein conſervatives Urtheil über Stöcker. ] 
In Duisburg haben Conſervatibve und Antife- 
miten gegen Herrn Dr. Kammacher (nat.-lib.) 
Dr. König-Witten aufgeſtellt. Dieſe Conſervativen, 
erklärte Irhr. v. Plettenberg-Mehrun (Mitglied 
der conſervativen Fraction des Abgeordneten- 
hauſes), der Vorſitzende der rheiniſch-conſer⸗ 
nativen Partei, in einer confervativ-nationallibe- 
ralen Dertrauensmännerverfammlung in Ober- 
Nauen ſeien keine echten Conſervativen, ſondern 

ranctireurs. Die Chriftlih - Socialen (a la 
Stöcker) ſeien eigentlich Socialdemokraten, die 
ſich nur eine chriſtliche Maske vorgebunden 
hätten. Sie ſeien eine Partei des Umſturzes, 
ſocialdemokraliſche Girondiſten, die ſich von den 
franzöſiſchen allerdings dadurch unterſchieden, daß 
ſie nach dem Berge kommen, während jene dem 
Berge vorangingen. 

U Pofen, 2. Juni. Geſtern iſt (wie bereits tele- 
graphiſch gemeldet) im Alter von faſt 83 Jahren 
Graf Eduard Lodzia Poninski, Herrenhaus- 


mitglied und papſtlicher Kammerherr, geſtorben. 
Graf Poninski wurde am 3. Oktober 1810 ge- 
boren und beſuchte das Gnmnafium zu Poſen. 
Als 1830 der Aufſtand in Warſchau ausbrach 
ſchloß er ſich den Aufftändifhen an und nahm 
an zahlreichen Kämpfen Theil. Nachdem die 
ruſſiſchen Truppen überall Sieger geblieben waren, 
kehrte Graf Poninski nach Preußiſch-Polen zurück. 
Die preußiſchen Gerichte verurtheilten Graf P 
wegen Theilnahme am Aufftande zu 6 Monaten 
Sejtungshaft, die er in Schweidnitz verbüßte. 
Später ſtudirte er in Königsberg, übernahm als 
dann die Bewirthſchaftung der väterlichen Güter, 
war 1847 Mitglied des vereinigten Landtages in 
Berlin und nahm 1848 an der nationalpolniſchen 
Bewegung in Poſen lebhaften Antheil, weshalb 
er zu längerer Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde. 
die er in Poſen verbüßte. In den 70er Jahren 
bekleidete Graf P. zweimal das Amt eines Vice⸗ 
marſchalls des Provinzial-Landtages. Anläßlich 
feiner goldenen Kochzeit im Jahre 1888 erhielt er 
une 8 auch den preußiſchen Kronenorden 

Klaſſe. 

Stuttgart, 2. Juni. Die Kammer berieth im 
weiteren Verlaufe der Sitzung einen Antrag 
Schnaidt, welcher dahin geht, die Regierung möge 
wegen des herrſchenden Nothſtandes auf die Ab- 
ſtellung der Kaiſermanöver hinwirken. Nach einer 
Rede des Kriegsminiſters, welcher ausführte, daß 
die Anordnung der Manöver Sache des Kaiſers 
fei, wurde der Antrag Schnaidt abgelehnt, da- 
gegen ein Antrag Sandberger mit 39 gegen 35 


Stimmen angenommen, weicher das Vertrauen 


ausſpricht, die Regierung werde. wenn nöthig, 
für die Bedürfniſſe des Landes eintreten. Morgen 
wird der Landtag vertagt. 


Frankreich. 

Paris, 2. Juni. Nach einer den Blättern zu- 
gegangenen Mittheilung der „Agence Havas“ hat 
das Marineminiſterium bisher keinerlei Nach- 
richt über den Beſuch eines ruſſiſchen oder 
eines engliſchen Geſchwaders in Breit bei Ge⸗ 
legenheit der Reife des Präſidenten Carnot nach 
der Bretagne erhalten. . 

Airmentieres, 2. Juni. Die kürzlich von 
firikenden Arbeitern hervorgerufenen Ruhe- 
ſtörungen wiederholten ſich geſtern. Anarchiſten 
und Schmuggler errichteten eine Barrikade. Die 
Gendarmerie nahm mehrere Verhaftungen vor 
und ſtellte die Ruhe wieder her. (W. T.) 


Belgien. 

Lens, 2. Juni. Unter der Bevölkerung von 
Lievin werden Circulare verbreitet, in welchen 
unter Hinweis auf die Ausmeifung der Deputirten 
Basin und Lamendin aus Belgien die belgiſchen 
Bergarbeiter mit Repreſſalien bedroht werden, 
falls dieſelben nicht ſofort Frankreich verlaſſen. 

Rußland, 

Q Varſchau, 1. Juni. [Ausmeifungen.] Fünf 
deutſche Wirthſchaftsbeamte, welche auf den Gütern 
des Herrn v. Treskow im Kreiſe Kutno angeſtellt 
ſind, haben Ausweiſungsordre erhalten. Indeſſen 
iſt ihnen ein dreimonatiger Aufſchub bewilligt 
worden. Nach Ablauf diejer Friſt muß der Be- 
ſitzer an Stelle der Ausgewieſenen fünf ruſſiſche 
Staatsangehörige angeſtellt haben. 

Amerika. 

Philadelphia, 2. Juni. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Philadelphia ſoll nach privatim 
eingezogenen Erkundigungen die mehrzayl der 
Congreßmitglieder für die Abſchaffung des Ge. 
ſetzes über den Ankauf von Silber ſein und 
würde auch in der nächſten außzerordentlichen 
Seſſion des Congreſſes, welche wahrſcheinlich 
gegen den 1. Auguſt beginnen werde, in dieſem 
Sinne ſtimmen. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Wie ſchon gemeldet, iſt bei der Schiffstaufe 
am 31. Mai der Dice-Admiral Knorr in Danzig 
vom Kaiſer zum Admiral ernannt worden. Das 
Avancement in der Marine ift bekanntlich ein 
außerordentlich ſchnelles; der neu ernannte Ad- 
miral ift am 8. Oktober 1859 Unterlieutenant zur 
See geworden, vier Jahre ſpäter wurde er bereits 
zum Lieutenant zur See befördert; in dieſer 
Charge blieb er ſogar nur 2 Jahre, denn bereits 
am 16. September 1865 erfolgte ſeine Beförderung 
zum Capitänlieutenant. In dieſer Charge beftand 
er als Commandeur des Aanonenboots „Meteor“ 
das berühmte Gefecht mit dem franzöſiſchen 
Kreuzer „Bouvet“ 1870 in den Gewäſſern von 
88 Am 3 1871 wurde er 

orveitencapitän, 1 am Geburtstag Kaiſer 
Wilhelms I. Capitän zur See. Am 16, Auguft 
1883 wurde er zum Contreadmiral und 1889 am 
Geburtstag Kaiſer Wilhelms II. zum Biceadmirat 
befördert. Admiral Knorr iſt zur Zeit Chef der 
Marineſtation der Oſtſee. die deutſche Marine 
hat außer Knorr noch einen Admiral, den Frei- 
herrn v. d. Goltz, welcher im vorigen Herbit zu 
dieſer Charge befördert wurde und der bekanntlich 
commandirender Agmiral der Marine iſt. Nach 
der Beförderung Knorrs iſt der Staatsſecretär 
des Reichs-Marineamtes Kollmann der älteſte 
Diceadmiral; er iſt am 11. Auguſt 1863 Unter- 
lieutenant und am 18. November 1890 Dice- 
admiral geworden. 

* Die Corvette „Arcona“ (Commandant Corvetten- 
Capitän Kofmeier) ift am 1. Juni d. J. in Rio de Ja- 
neiro eingetroffen und beabſichtigte, am ſelben Tage 
nach Montevideo in See zu gehen. 
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G. 4.483. Sl 7, Danzig, 2. Juni. N. 1.43 
Vetterausſichten für Sonntag, 4. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, veränderlich, windig; Regenfälle, kühl. 


* Zur Reichstagswahl. ] Nach einer Bekannt- 
machung des Herrn Wahlcommiſſars wird die 
amtliche Ermittelung des Ergebnifjes der Reichs- 
tagswahl im ehemaligen Danziger Landkreiſe am 
19. Juni, Vormittags 11 uhr, im Kreishauſe zu 
Danzig ſtaitfinden. g 

[Neuer Landgerichtspräſident.] Die durch 
den am 15. März d. J. erfolgten Tod des Land- 
gerichtspräſidenten Geh. Ober-Juſtizraths v. Schu- 
mann erledigte Stelle des Präſidenten des hiefi- 
gen Landgerichts iſt nunmehr in der Perſon des 
Landgerichtspräſidenten v. Kunowski, bisher 
beim Landgericht in Bielefeld, beſeizt worden. 

[Fahrplanänderung auf der Marienburg- 
Mlawaer Eiſenbahn.] Sen geitern wartet der 
ruſſiſche Zug, welcher um 12 Uhr 45 Min. Mittags 
in Illowo eintrifft und bisher um 3 Uhr 38 Min. 
Nachm. nach Ankunft des Zuges 1 der Marien- 
burg-Mlawaer Bahn von Illowo abgelaſſen wurde, 
dieſen Zug nicht mehr ab, ſondern geht bereits 
um 12 Uhr 50 Min. Mittags nach Mlawa zurück. 
Dagegen fährt der Zug 1 nunmehr bis Mlawa 
— und kehrt von dort ſofori nach Illowo 
zurück. 


* [Bon der Weichſel.] Nach einem heutigen 
Telegramm aus Warſchau von Mittags 1 Uhr 
detrug der Waſſerſtand 2,36 Meter. Derſelbe ift 
alſo ſeit geſtern wieder um 33 Centim. gefallen. 

[ Thierſchutzverein.] In der heutigen Borftands- 
ſitzung, die im Anſchluß an die Beſichtigung des Kunde⸗ 
aſyls in Schidlitz ſtattfand, wurden recht prahktiſche 
Maulkörbe der Firma Geißler u. Hart in Dresden, 
ee Steinbach, vorgezeigt, die verſchiedene große 

ortheile beſitzen. So bleibt die Oberpartie des Kopfes 
frei, der Maulkorb ſcheuert nicht, die Augen bleiben 
frei und der Hund kann ungehindert Saufen, Freſſen 
und Göhnen. Vom Thierſchutzverein ſoll dieſer Normal- 
Maulkorb zur Anſchafſung empfohlen werden. 

*I Bürgerjubiläum. ] Heute begeht hier Kerr 
Zimmermeiſter Julius Adolf Bergmann in voller 
Battiger Iriſche und körperlicher Rüſtigkeit das 

jährige Bürgerjubiläum. Kerr B., der an der Fadı- 
chule der Zimmerer ſeit vielen Jahren thätig iſt, als 

eiſitzer des . 155 en 125 ae 
größten Verſicherungsgeſellſchaften ſi roßen Per. 
trauens en wer in den Jahren 1847 bis 1849 
auch Mitglied der Stadtverordneten Berfammlung, 
Der 77jährige Zubilar wied in dieſem Monat noch ein 
weites Jubiläum feiern, und zwar am 27. Juni den 

ag, an welchem er vor 50 Jahren in die Innung 
aufgenommen wurde. Dieſes Jubiläum foll im Friedrich- 
Wiſhelm-Schützenhauſe von der Innung beſonders feit- 
ich begangen werden. 

[Perfonalion bei der _Forfiverwaltung.] Die 
durch Penfionisung des Zörfters Dinger erledigte 
Förflerftelle zu Eichhorft in der Oberförſterei Ruda ift 

em Zörfter Aempka, bisher in der Oberförſterei 
Schönthal, die durch Penſionirung des Kegemeiſters 
Kauſtein erledigte Förſterſtelle zu Haſenwinkel in der 
Dberförfterei Oſche dem Förſter Hoff, bisher in der 
Oberſörſterei Hagen, übertragen worden. 

I Perſonalien bei der General-Commiſſion.] Der 
Landmeſſer Heymer in Danzig ift zum Oberland- 
meſſer ernannt; eine neue Specialcommiſſion iſt in 
Gneſen unter Verwaltung des Regierungs- Aſſeſſors 
Lübbehe gebildet. der Zandmefler Le iſt von 
Bromberg nach Danzig, der Landmeſſer Dallügge 
von Wollenſtein nach Graudenz verſetzt, der Landmeſſer 

uhrand in Danzig iſt ausgeſchieden. 

* [Berfonalien.] Die durch Penſionirung ihres 
bisherigen Inhabers erledigte Stelle des Rentmeifters 
der Hreiskaſſe in Thorn iſt dem Rentmeiſter Karla 
e Strasburg und deſſen bisherige Stelle dem Kreis- 

cretär Sauerbaum in Danzig verliehen worden. 

* [Perfonalien beim Militär.] Der Gecond- 
Lieutenant Döllner vom oberſchleſiſchen Infanterie- 

egiment Nr. 23 iſt in das Infanterie-Regiment Nr. 128 
n Danzig verſetzt worden. 

*IVerſe tung.] Der Waſſerbau-Inſpector Eichen- 
topf in Kaſſel ift nach Marienburg verſetzt worden, 
um bei Weichſelſtrombauten beſchäftigt zu werden. 

* (Denfionirung.] Der erſte Oberlehrer am Real- 
gymnaſium zu St. Petri, Herr Profeſſor Dr. Pfeffer, 
und die Lehrerin an der Dictoriaſchule, Fräulein 
Seyffert, haben ihre Penſionirung zum 1. Oktober 
d. Js. beantragt. 

Einführung.] Bei der am morgenden Sonntag 
ſtattſindenden Einführung des ſeitherigen Pfarrers in 

röbbernau Kerrn Stümer in ſein neues Amt als 
Plarrer zu Lezkau wird der Magiftrat durch Herrn 

ürgermeiſter Hagemann vertreten ſein, welch letzterer 
dem Herrn Pfarrer Stümer die für denſelben ausge- 
ſtellte und vom Conſiſtorium beſtätigte Bocation über- 
reichen wird. 

* (Roft-Egamen.] Das bei der hieſigen kaiſerlichen 
Ober-Poſtdirection geſtern abgehaltene Poſt-Aſſiſtenten⸗ 
Examen haben die Poſtgehilfen Friebe, Thiel, Plath, 
Trethowski beſtanden. 

* Einkommenſteuer-Veranlagung.] Dem Land- 
rathsamtsverwalter, Regierungs- Aſſeſſor Keller in 
Carthaus iſt der Vorſitz in der Einkommenfteuer-Ber- 
3 des Kreiſes Carthaus Übertragen 
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als er gerade einen Brief von der Poſt in Empfang 
nehmen wollte, wurde er verhaftet. 

Polizeibericht vom 3. Juni.] Derhaftet: 12 Per- 
fonen, darunter 2 Mädchen wegen Diebftahls, 5 Obdach- 


ſcheine, 1 Abonnementskarte fürs Intelligenzblatt, 
1 Broche, abzuholen im Fundbureau der kgl. Polizei- 
Direction. 


Aus der Provinz. 


-22- Neufahrwaſſer, 3. Juni. Geſtern Abend 
fand hier im Saale des Herrn Helfer eine ver- 
trauliche Vereinigung freiſinniger Wähler ftatt, 
die von Bewohnern Neufahrwaſſers ſehr zahlreich 
beſucht war. Herr Capitän Fr. Block eröffnete 
und leitete dieſelbe. Zunächſt ſprach Fr. Brauerei- 
Beſitzer Siſcher feine Freude darüber aus, 
daß Kerr Rickert der Einladung von Neufahr- 


ſprechung ſo bereitwillig gefolgt ſei. Redner 
meinte, die Danziger könnten ſtolz fein auf einen 


lang im Parlamente feine Heimathsſtadt in fteis 


ſchluß des Herrn Rickert, ſich auch diesmal 
wieder ſeinen Wählern zur Verfügung zu ſtellen. 
Einem jo bewährten Vertreter gebührte volles 


meſſenheit, demſelben in dem jetzigen politiſchen 
Wirrwarr eine gebundene Marſchroute vor- 
ſchreiben zu wollen. Herr Rickert ſprach dann 
über die Militärvorlage, die Deckungsfrage, die 


unter lebhafter Zuſtimmung der Berfammlung. 
Demnächſt ſprach auch Kerr Paul Lange ſich da- 
hin aus, daß man nach Hrn. Rickerts bewährter 
Thätigkeit mit vollem Vertrauen deſſen Wieder- 
wahl den Wählern empfehlen könne. Die Ber- 
ſammlung trat Aer i dieſer Auffaſſung bei 
und dankte Hrn. Rickert für fein Erſcheinen durch 
Erheben von den Sitzen. 

Zoppot, 2. Juni. der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein, welcher geſtern ſeine Sitzungen 
für das Winterſemeſter 1892/93 beendigte, be- 
ſchloß einſtimmig, Hrn. Ganitätsrath Dr. Benzler, 
welcher demſelben ſeit ſeiner Begründung als 
Mitglied angehört, zum Ehrenmitgliede zu er- 
nennen. 

L. Garthaus, 2. Juni. Am nächſten Sonntag wird 


veranſtaltet, in welchem die bekannte Concertſängerin 
Frau Klara Küſter, Herr Opernſänger Demuth 
(Tenoriſt) und Herr Organiſt Jankewitz aus Danzig 
mitwirken werden. Es kommen u. a. Muſikſtücke von 
Mendelsſohn, Beethoven und Bach zum Vortrage. — 
Die im vergangenen Jahre gegründete Kctiengeſellſchaft 


herrlichen Philoſophengang eine Badeanſtalt erbaut 
erſtatteten Geſchäftsbericht im abgelaufenen Jahre 


einen befriedigenden Betrieb gehabt. Durch die Ein- 
nahmen ſind die beträchtlichen Ausgaben des Neubaues 


die Herren: Dr. Bruski, Rentmeifter Dorow, Bu 
händler Ehlers, Kreisſecretär Kirſchner und Maurer- 
meiſter Triebeß. 

— Die Kreis-Synode, welche vorgeſtern hier ver- 
ſammelt war, wählte zu Abgeordneten für die Pro- 
vinzial-Synode die Herren Pfarrer Piath-Carthaus 
uod Hauptmann Röhrig-Mirchau, zu deren Stellver 
vertretern die Herren Pfarrer Mielitz-Marienſee u 
Hauptmann Lemcke-Ottomin. 

Elbing, 2. Juni. Die Wahlbeweg 
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Parteien angemeldet. In der ptfahe h 

ſich natürlich um kleinere Derfammlungen innerh 


ee ‚am 2 
un Warmbade auf der Weſter⸗ 
- 0 n x e ha t a 
Bader i an arg Ben fin Für 55 
aun auch in Berlin Anftalten eingeri 
worden und ihre Vorzüglichkeit wird von den ordnet 
Aerzten allgemein anerkannt; Autoritäten wie v. Berg- 
Be Leyden und Senator empfehlen ihren Patienten 
en Gebrauch der Bäder. Im vorigen Jahre wurden 
sa. 1500 Lippert'ſche Bäder auf der Weſterplatte ver- 
abreicht, welche Zahl ſich bedeutend vermehrt hätte, 
wäre das Wetter günſtiger geweſen. Die Bäder wirken 
bekanntlich erfolgreich bei Rheumatismus und Gicht, 
Ishias, Hautkrankheiten, Nervenleiden, Blutarmuth 
und Schwächezuſtänden. Auf der Weſterplatte werden 
fie zum mäßigen Preife von 2 Mh. pro Bad verab- 
reicht. Für Logis, miethsweiſe Abgabe von Woh- 
nungen ic. iſt beſtens geſorgt. Durch die Einrichtung 
einer koſtſpieligen Waſſerleitung in Verbindung mit 
der ſtädtiſchen Pelonker Quellenleitung, welche noch im 
Juni fertig geftellt werden wird, dürfte einem lang- 
gefühlten Bedürfniß abgeholfen werden. Das Rohrnetz 
erſtreckt ſich über die Hauptwege, und das anerkannt 
ſchöne Pelonker Quellwaſſer wird aus ſechs Zapfſtellen 
entnommen werden können. Auch wird eine Ab- 
waſſerleitung gebaut, durch welche das unreine Waſſer 
= den Wirthſchaftsgebäuden des Aurhaufes ſowie 
as Retiradenwafjer durch Spülung mit dem Waſſer- 
leitungswaſſer nach der Düne in der Nähe des joge- 
nannten Landſees hingeſchafft werden foll. Die Reti- 
raden werden mit Einrichtungen verſehen, welche ſie 
geruchlos machen. Bis zur Fertigſtellung der Maffer- 
leitung wird den Badegäſten Pelonker Waſſer zum 
täglichen Gebrauch geliefert werden; das Waſſergefäß 
wird von iweien aus Spanien importirten ſtarken 
Eſelinnen gezogen, welche auch zur regelmäßigen Fort- 
ſchaffung des Mülls verwandt werden ſollen. Um den 
Kindern Freude zu bereiten, hat die Geſellſchaft 
—Weichſel“ auch den Bau eines Eſelwagens in Auftrag 
gegeben. Die nunmehr baldigſt geregelten Waſſer- und 
re a e dazu beitragen, 
aß der ſo beliebte Kurort Weſterpl 
* 0 und bald belebt Er l 
Geſchäftsjubiläum.] In dem Ohraer - 
etabliſſement „Zur Oftbahn’” wird — Jubiläum 
gefeiert. Dor 25 Jahren übernahm Herr C. Matheſius 
das Lokal. Zur Feier findet heute großes Concert der 
Kapelle des 128. Infanterie-Regiments unter Leitung 
des Herrn Recoſchewitz. Illumination des Gartens ıc, 
fait. Das Geſchäft wird von der Wittwe des in 
twiſchen verſtorbenen Herrn Matheſius weiter geführt. 
r Strafnammer.] Wegen gemeinſchaftlicher Körper- 
1 uns, Sachbeſchädigung und groben Unfugs hatten 
U heute die Arbeiter Friedrich Herbſt und Friedrich 
tegemann, beide aus St. Albrecht und bereits vorbe- 
feet. zu verantworten. Am Abend des 5. März d. J. 
4 der Arbeiter Franz Anak vom Bahnhofe, um nach 
1 * in St. Albrecht delegenen Wohnung zu gehen. 
kahm Wege am Hofbefitter Janſen'ſchen Grund“ 
erde Anak von den beiden oben- 
Lalten Rx Arbeitern hinterliſtig angefallen, mit 
brutal mi e fie aus dem Zaune des Janſen riſſen 
richtet handelt und mit Meſſerſtichen arg zu e- 
- Sinak blieb dann bewußtl i ei 
zum Schulen na os liegen, wurde 


wieder mehrere Verſammlungen angemeldet. (K. 3.) 
Marienwerder, 3. Juni. (Privattelegramm.) 
Die Deutjchfreifinnigen des hiefigen Wahlkreiſe 
haben Profeſſor Virchow aufgeſtellt. 
Kurzebrack, 2. Juni. Geſtern hat der Kreisphyſicus 
Dr. Bohm die Schlieſfſung der hieſigen Schule wegen 
der herrſchenden Scharlachepidemie auf drei Wochen 
angeordnet. W. M. 
Garnſee, 2. Juni. Die Nachtwächter Wittkowski⸗ 
ſchen Eheleute waren geſtern Nachmittags ihrer Be- 
ſchäftigung nachgegangen und hatten ihre Kinder in 
der Wohnung allein zurückgelaſſen. Gegen Abend 
wurden die Eltern von einem Kinde nach Haufe ge- 
rufen. Kier fanden ſie die beiden älteren Knaben im 
Alter von 5 und 6 Jahren in Krämpfen liegend vor. 
Da ärztliche Hilfe nicht ſofort zu erlangen war, ſtarben 
die Kinder in kurzer Zeit. Sie hatten, wie ermittelt 
worden iſt, Waſſerſchierlingswurzeln gegeſſen. 
Bütow, 1. Juni. Geſtern fand in Siebnitz eine 
Derſammlung von öntereſſenten aus den Kreiſen 
Schlochau und Bütow zur Förderung des Baues 
einer Eiſenbahn Konitz-Bütow-Cauenburg-Ceba 
ſtatt. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, zur Er⸗ 
reichung des geſteckten Ziels ſich der Petition der 
Stadt Lauenburg anzuſchließen und nach Kräften 
— 2 Zuftandekommen der Bahnlinie einzu- 
Rieſenburg, 1. Juni. In großen Schaaren 5 
ziehen zur Zeit polniſche Arber 5 Stadt, um 
in der Umgegend beim Rübenbau Arbeit zu ſuchen. 
Andere haben ſich bereits an einen Unternehmer ver⸗ 
dungen, der fie ihrem Arbeitsfelde zuführt. Kat der 
Unternehmer fie erſt hier angebracht, fo verſchwindet, 
wie ein Correſpondent des „Ges.“ erzählt, bald hier, 


erlangen hoffen. Wenn man die halbverhungerten 
Menſchen daherſchleichen ſieht, ſo fragt ſich jeder, was 
kann ſolch ein Arbeiter leiſten. Doch iſt auch der Lohn 
demeniſprechend. Sie erhalten 60—80 Pf. pro Tag 
und freies Eſſen; dieſes beſteht größtentheils aus 
Erbſen, die mit einer tüchtigen Portion Eſſig abge- 
macht werden. Eine große Delicateſſe bildet der 


ſparen noch Geld. Sobald ſie den erſten Lohn aus 
ahlt erhalten, kommen fie Sonntags ſchaarenweiſe 
ie Stadt, um ſich einzukleiden. 


Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden. 

Königsberg, 2. Juni. Am 8., 9. und 10. Auguſt 
dieſes Jahres findet hier die 16. Provinzial-Lehrer- 
verſammlung für Oſipreußen ſtatt. Ein Ausſchuff von 
30 Mitgliedern iſt bereiis mit den Vorbereitungen in 
voller Thätigkeit. 8 a 7 

Braunsberg, 2. Juni. Die Frage, ob unſere Stadt 
ein Theater behalten wird, iſt immer noch nicht ent- 
te Die Sammlung von Actien für den Ausbau 

eſſelben hat bis jetzt noch nicht den erwarteten Erfolg 
ehabt, indem erſt die Hälfte des eber 
apitals von ca. 2500 Mk. gezeichnet worden iſt. In 
den nächſten Wochen muß darüber beſchloſſen werden. 
ob das Gebäude erhalten bleibt oder ob daſſelbe zum 
Abbruch kommen ſoll, in welch' letzterem Falle Brauns- 
berg eines Stadttheaters wird Proſeſer müſſen. 

* Dem Gymnaſial-Director, Profeſſor Braun aus 
Frauſtadt ift die Leitung des Gymnaſiums in Schneide 
mühl übertragen und dem Seminar-Directkor Thomas 
das Directorat des Schullehrer-Seminars zu Anger- 

urg verliehen worden. 

e Shrano, 1. Juni. In der geſtrigen Stadtverorbneten- 
f ung wurde der Gerichtsaſſeſſor Roll, welcher 
onaten hierjetbft vertretungsweiſe die Amtsgeſchäfte 


Zahre und 1 Woche Gefänanig den Etege. 
Nag wegen groben Unfugs Sr e 
— hof verurtheilte Herbſt wegen Kör erverletzung 
8¹ Sachbeſchäbigung zu 4 Jahren und Woche und 
a zu 3½ Jahren und 1. Woche Gefängnif, 
mei am ah.) Der 2 85 — u Neudorf hat 
N zwar in Johannisburg und 
woſelbſt er deſchäftigt war, um ca. 90 Mu. bestohlen. 


. 
D 
N 


B. wurde ſchon lange von der Polizei geſucht. Geſtern, 


loſe, 1 Bettler. — Gefunden: 1 Taſchentuch, 3 Pfand- | 


waſſer Bürgern zu dieſer vertraulichen Be. 


jo hingebender Weiſe vertrete. Mit Freude be⸗ 
grüßten die Bürger Neufahrwaſſers den Ent. 


Vertrauen für die Zukunft, und es wäre Ber⸗ 


der einzelnen Wahlbezirke. Auch zu heute Abend ſind 


bald dort einer, da fie anderweitig höhere Löhne zu 


„Kering“. Damit find die Leute zufrieden und er⸗ 


Strasburg, 2. Juni. Dem hier beſtehenden Zweig 
verein des Vaterländiſchen Frauenvereins find die 


des Bürgermeiſters verwaltet, einſtimmig zum Bürger- 
meiſter gewählt. 


die Spitze derſelben mit dem Taſchenmeſſer abzuſchneiden. 
In dieſem Augenbliche zogen die Pferde plötzlich an 


* 
x 


1 


Handelsvertragsverhandlungen, Doppelwährung | Secretär der Delegirtenverſammlung in Poſen am 


einer Dampffprike für die hieſtge Feuerwehr be- 


Berlin, 2. Juni. Bei der heutigen Frühjahrs- 


hier in der evangeliſchen Kirche ein geiſtliches Concert Nur das nn Dienſtmädchen des Zahlmeifter- 


„Kloſterſee““, welche in dieſem See an unſerem | wurde ſchließlich von Schutzleutn ae 


hat, hat nach dem in der letzten Hauptverſammlung | Blätter erzählen ihren Lejern eine wunderſame Mär 


gedecht worden. In den Vorſtand wurden N l 


3/7 weſtpr. Oſtpr. Südb. 

Diandbr. . 2,0 27.25 Stamm 3699, 76,00 
do. neue . 97.40 9725| Dan. ©.-A. 191,25 — 

3 ital. g. Pr. 58,00 57 90 5 Trk.-Anl. 94,40 94 10 


im Kerbſt einziehen kann. 


„In der nationalliberalen Partei zu Brom- 


ſchluß des Vorſtandes, der ſich für die Candidatur 


Miß fallen, daß ſogar angeſehene Männer der 
ſolchen Abgeordneten, der nunmehr 23 Jahre Partei den Wahlaufruf für den Candidaten 


und für die Candidatur Bräſicke zu ſtimmen.“ — 


75 ihrer Unzufriedenheit mit dem eigenmächtigen 


Enck, 2. Juni. Der Bau einer maſſiven Eavallerie- 
Kaſerne nebſt Stallungen wird in kurzem begonnen 
und ſo gefördert werden, daß eine Schwadron noch 


Kaukehmen, 1. Juni. Ein eigenartiger Unglücks 
fall paſſirte geſtern Abend dem Beſitzer J. aus Gin- 
niſchen. Herr J. befand ia um dieſe Zeit gerade 
auf dem Heimwege. Unweit Nuckerneefe wollte er ſich 
eine Cigarre anzünden und gedachte zu dieſem Zweche 


und J. fiel jo unglücklich nach vorne, daß ihm das 
Meſſer tief in die Bruſt eindrang und eine Arterie 
verletzte. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. (T. A. 3.) 

* Bromberg, 2. Juni. Der bhiefige „Lokal- 
Anzeiger“ veröffentlicht folgendes „Eingeſandt“: 


berg herrſcht große Unzufriedenheit über den Be- 


Salhenthal entſchieden hat. Beſonders erregt es 


des Bundes der Landwirthe unterſchrieben 
haben. Eine große Anzahl der Mitglieder hat heute 
bereits beſchloſſen, aus der Partei auszutreten 


Wie der „Goniec Wielkopolski“ erfährt, haben 
die polniſchen Wähler der Stadt Bromberg 
am 1. Juni eine Verſammlung abgehalten, in der 


orgehen der Poſener Delegirtenverſammlung 
Ausdruk verliehen. die angenommene und mit 
219 Unterſchriften verſehene Reſolution iſt dem 


2. Juni eingehändigt worden. 
Bromberg, 2. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten-Verſammlung wurde die Anſchaffung 


ſchloſſen. Die Koſten belaufen ſich auf 4600 Mk. (O. Pr.) 
Vermiſchtes. 


parade, die wie gewöhnlich große Schaaren von Neu- 
gierigen, Nichtsthuern ꝛc. angelockt hatte, ereignete ſich 
ein ſchwerer Unfall. Am Zaumzeug des Pferdes des 
Adjutanten des Prinzen Friedrich Leopold war die 
Kinnkette geriſſen und die Candare loſe geworden. 
Damit hatte der Reiter ſeine Gewalt über das Pferd 
verloren, Als bei der Ankunft des Kaiſers Koch ge- 
ſchrien wurde, wurde das Pferd ſcheu, ſtieg hoch auf 
und ſprengte alsdann in geſtrecktem Galopp in die 
Menſchenmenge hinein. Alles ſtob ſchreiend auseinander. 


Aſpiranten das mit dem Kinde ſeiner Herr- 
ſchaft auf dem Paradefeld befand, konnte fo ſchnell 
nicht mehr ausweichen. das Mädchen wurde ſammt 
dem Kinde überritten. Letzteres kam merkwürdiger 
Weiſe ohne jede Verletzung davon, während das 
Kindermädchen ſich den rechen Arm ausfiel. Das Pferd 

* [Der Affe des deutſchen Kaiſers.] Franzöſiſche 
von einem Affen, der dem Kaiſer während feines Auf- 
enthaltes in Rom vom Könige Kumbert geſchenkt 
worden ſein ſoll. Der Kaiſer ſoll den Affen, eins der 
nften Exemplare feiner Art, von einem Gardeoffizier 
itäriſch haben ausbilden laſſen, und der Affe begriff 
o gut, daß er jetzt ſchon, alſo 920 verhältnißmäßig 
1 er Zeit, jedesmal die Waffe präſentirt, wenn der 
r an feinem Käfig vorübergeht; das gelehrige 
r ſoll, nebenbei bemerkt, die Uniform der Garde- 
re tragen. „Der Affe nimmt es“, jo fügen 
nzöſiſchen Zeitungen hinzu, „im Präſentiren mit 
am beſten ausgebildeten Soldaten des Regiments 
deſſen Uniform er trägt. Und das kann auch 
ander u, da er in den Gardeſoldaten ſtets die 

n hat’ Die anze Geſchich 


— — PR 
Schiffs-Nachrichten. 
illau, 1. Juni. Geſtern Abend traf hier vom 
rien Meer ein Dampfer von geradezu rieſiger 
die „Sandale“, ein. Das Schiff bringt eine 
hie. etwa 45 000 Ctr. ruſſiſchen Roggen für die 


ondon, 31. Mai. Das norwegiſche Schiff Alexandra“, 
von Fredrikſtad nach London, iſt unweit Loweſtoft von 
der Mannſchaſt verlaſſen worden. 


Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

. Juni. na: 

. D. 3. v. 2. 

* 5 5% do. Rente 92,20 92,29 
157,00 159,00 4% rm. Gold- | 
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Jondsbörſe: ruhig. 


Danziger Börſe. 
Wei 8 3 er d Ailogr 
eigen loco niedriger, per Tonne 5 
feinglaſig 4 weiß 745—7998r.135—156.M Br. 


b 437997. 135— 158.1 Br 
2 — 18 7898r.133— 155 M Br.| 124-150 
unt —7388r.131—153M Br. ez. 
rot 45—8210r.128—153. 
Kanne Wut eser bat fran 7a Or. 125 M 
eguli reis bunt lieferbar tranſi r. 8 
zum freien Verkehr 756 Gr. 148 l 


Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum freien Der. 
kehr 152.00 Br., 151 Al Gd., per Juni-Zuli jraniit 
125 M Br., 125 M Gd., per Juli-Auguſt tranſit 
127½ M Br., 127 UH. Gd., per September-Oktober 
zum freien Verkehr 15512 M Br., 15412 M Gd. 
tranfit 129 M bez., per Ohtbr.⸗November tranſit 

29½ M Br., 129 M Gd. 
Roggen loco Br per Tonne von 1900 Kilogr. 

3 per 714 Gr. inländiiher 131 M, tranfit 


Resulirunaspreis * lieferbar inländiſch 131 M. 
Auf Niefern wer Juni. Juli inländifd 13212, 132 
M bez., unterpoln. 105 ½¼ AA Br., 105 n Gd. 
per Juli-Auguſt inländiſch 133½% AM bez. u. Br. 
133 M Gd. unterpolniſch 106½% MM Br., 10 
Gd., per Gept.-Oktbr. inländ. 136¼ M bez., unter- 
oln. 108 M bez., x Oktober-November inländ, 
le op ua e 8 d 
en onne von ilogr. in ei. 
Kafer 3 von 1000 Kilogr. inländ. 145 bis 


14 bei. 

Kleeſaat Kilogr. roth 90 M bei. 

Spells vor 40 000 Liter conting. loco 56 M Gb. 
nicht contingentirt loco 35½ M Gd. Juni-Juli 36 AM 
AR Juli-Auguſt 361 m Gd., per Geptbr.-Ohtober 


Fracht Rofchtüfie vom 27. Mai bis 3. Juni. 


Fü i Dani: u: n artlepool 
8 8. 6 3 planen, % 5 94 a Load 


R en Ei ne tn 


Fichten, nach Chatham 8 s. per Load Fichten, nach 
Bremerhaven 15 M per Laſt. Für Dampfer. Getreide: 
nach Rotterdam / —7 M per 1000 giiogr., nach Moß 
14 Al, nach Kopenhagen 13 M per 2500 Kilogr., Holz: 
nack Kopenhagen 17— 18 per 


Grimsby 


anzig, 3. Ju 


Cof. Cangholz, na 
ısbn 5 8. per Load fichtene Sleepers, 
6 s. 3 d. per Load Mauerlatten Zheilladnng, Zucker: 
nach Hull 8 8. 6 d. per Tonne Theilladung, nach Riga 
6% Al per 1000 Kilogr. 
Boriteheramt der Kaufmannſchaft. 


nach Hu 


D ni. 
Getreidebörſe. (H. v. Moritein.) Wetter: Heiter. — 
peratur + 14 Gr. R. Wind: N. 5 


ladung gehandelt, 
gegen geſtern iſt. 


deren Preis auch 5 
Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 
bejogen 774 Gr. 145 A, weiß 780 Gr. 150 


, Sommer- 


777 Gr. und 783 Gr. 150 Al, für polniſchen zum Tranſit 


gutbunt 754 Gr. 124 M ver Tonne. 
und Juni-Juli zum freien Derkehr 152 


Ed., tranfit 126 M Br., 125 . Gd., Juli-A 
128 M B Tip, AR ber- O 


r., 12 


freien Verkehr 155 ½ M Br., 154, MU 

129 M bez., Oktbr.-Novbr. tranfit 129¼ t Br., 129 M 
Gd. Regullrungspreis zum freien Derkehr 148 M. 
tranſit 124 M. ne e 
ane aleinfälls Materie aht IN inlänbilher 138, 
ranfit gleichfälls matter. Beiahlt iſt inländiſcher 

744 Gr. 131 104 


Kl bez. dlieb 133½ M Br., 


106% N. 


Gerſte 
bezahlt. 


50 Kilogr. bez. 
per 50 Kilogr. gehande 
56 M Gd 


loco 


U, polniſcher zum 


5 Tranſit 
M. Alles per 714 Gr, per Tonne. 
Juli inländiſch 132½ M Br 

105 ½ M 


132 M 


Br., 
uſt tranſit 
Gd., Seplember-Oktober zum 


Termine: Juni 


Gd., tranſit 


Gr. 


ermine: Juni- 
bez., unterpoln. 


Br., 105 M. Gd. 330 00 inländ. 1331 


33 .M G 


Br., 106 M Gd., Sept.-Ohtbr. inländ. . 
bez, unterpoln. 108 M ber, Ontober-November inl. 
137½ M Br., 137 M. Gd., unterpolniſch 108 bez. 
Reaulirungspreis inländiſch 131 M, untervolniſch 104 M. 
Gekünbdigt 126½ To 


iſi gehandell inländiſch 


d., unter po ni 
2 


i 


große 683 Gr. 130 


To. — Hafer inländiſcher 145, 146 M per To. 


Wicken inländiſche 130 M per Tonne gehandelt. 
Kleeſaaten roth 45, 50 M, abfallend 10, 20 M 
— 9 poln. mittel 3,72½ M 

t. — Spiritus contingentirter 


per 


nicht contingentirter loco 3812 


Gd. 
September 36½ M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegr. Bericht der „Danziger 31g.“ 


Berlin, 3. Juni. 


2 AM 
Junt-ZJuli 36 „It Gd., Juli-Auguft 361, Al Gd., 


Rinder: Es waren zum Verkauf 


geſtellt 3692 Stück. Tendenz: Langſames Geſchäft, kaum 
etwas Export. Bezahlt wurde für 1. Qual. 53—56 M, 
2. 48—51 M, 3. 40— 45 , 4. 34—38 M per 100 % 
Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 7901 Stück. 
ſchleppend, kaum etwas Export. 
wurde für 1. Qualität 52— 53 M, 2. Qualität 50—51 M, 
3. Qualität 46—49 M per 100 % mit 20 % Tara. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1937 Stück. 
Tendenz: Gedrückt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 55 
bis 60 Pf., 2. Qualttät 48—54 Pf., 3. Qualität 40— 
47 Pf. per % Fleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 11149 Stück. 
Tendenz: Nuhig. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 41— 
46 Pf., 2. Qualität 36—40 Pf. per % Fleiſchgewicht. 


Tendenz: 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 2. Juni. 


Bezahlt 


Wind: W. 
Angekommen: St. Petersburg (Sp.), Lange, Stettin, 
ü — Franziska, Mulder, 


Güter. 
Tia (SD.), Anderſſon, Sonder 


Methil, 


ohlen. — 


burg, leer. — Margarethe, 


Jord, Limhamn, Kalkſteine. — Henrieite, Bengtien, 
Allinge, Steine. — Biking (S.), Haslund, Liverpool 


via Stettin, Güter. 


Geſegelt: 
Emanuel, Anderfen, Bordegux, 


fene, Willenberg, 
— — Bel — Jupiter (GD.), 


Norden, Holl. — 


Juhl, Bremen, Güter. — Ravenna (S9), Moir, Königs- 
berg, leer. — Thora Johanna, Hendrikſon, Fredericia, 


oli. 


— D. „Jiep 
D. „Friſch“ 


ichſel“, Thorn, 20 T. Sprit, 10 T. 
tun“, Graudenz, Stückgüter, 3. Krahn, — 
„Elbing, Stückgüter, v. Riefen, Danzig. — 


8 Kähne mit Flußſand an das ſtädtiſche Schlachthaus. 
Holztranspoxte. 
Stromab: 2 Traften kieferne Rundhölzer, Rodemann- 


Bromberg, Geritmener, Duske, 
2 Traften kief. Kanthölzer, e 


Heubuder Land. 
ich. Plancons und Stäbe, 


RNoſenzweig-Lemberg, Neſſel, Duske, Kirrhaken. 
3 Ze ET ae 
ewitzki, Ment, Rückfort. 
4 Zraflen hieferne Kanthölzer, eich. Schwellen, Mu- 
ramkin-Binsk, Bregmann, Menz, Rückfort. 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. Juni. 


Morgens 8 Uhr. 


Wellewelski-Pinsk, 


— — 
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Stationen. Be: Wind Wetter. Tem 
ellmuliet 757 5 4 halb bed. 
Aberdeen 759 8 1 | wolkig 
Chriſtianſund 7599 Sw 3 Regen 
Kopenhagen 761 2 wolkig 
Stockholm 758 | 2 wolkenlos 
pin 755 ſtill — bedecht 
etersbur =. — . 
Noshean f 760 S 1 bedeckt 
CorkQueenstown| 759 S wolkig 
Cherbourg 760 8 1 wolkig 
Helder 262 !9 1 wolkenlos 
it 762 ıftit_ — balb bed. 
Hamburg 161 2nd 3 wolkig 
Swinemünde 761 * 2 beiter 
Neufahrwaſſer 761 On I heiter 
Memel 761 SW 2 wolkenlos 
Baris 753 N 2 wolkenlos 
Münſter 760 d 2 wolkenlos 
Karlsruhe 758 28 4 wolkenlos 
Wies baden 788 N 1 wolkenlos 
München 751 n 3 halb bed. 
Chemnit 759 | Hill 2 | Wolkentos 
Berlin 760 2 2 bedeckt 
ien 787 N 2 bedecht 
Breslau 760 I wolkenlos 
Ne d' Air 757 | DND eiter 
Nina 754 8 2 eiter 
Trieſt 751 OND — Regen 


— 2 — 
2 


wach, 
ſteif, 8 = fſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 
tiger Sturm. 12 = Orkan. 
Uebe rſicht der Witterung. 
Die Depreſſion, welche geſtern ſüdweſtlich von Irland 


11 = bei 


lag, iſt nordwärts fortgeſchritt 


ziemlich 


nordoſtwärts fortzuſchreiten 
Luſtdruch i idli 


en, während eine andere 


tief jenfeits der Alpen erſchienen iſt, welche 


ſcheint. Am höchſten iſt der 


über dem ſüdlichen Nord- und Oſtſeegebiete. 


In Deutſchland iſt bei ſchwacher Luftbewegung aus vor. 
wiegend nordöſtlicher Richtung das Wetter vorwiegend 
heiter, trocken und, 
deſſen liegt die Temperatur 

Mittelwerthe, im meitbeu 
½ Grad 


2lal 761 125 10. sau: N 
09 113 | 15 33 


762,3 „; wolkig. 


ö 


158 


außer im Nordoſten, wärmer; in- 
aft überäll noch unter dem 
chen Binnenlande bis iu 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


egenſchauer a. W. 
ter. 


verantwortlich für — politiſchen Theil, Jeuineton und Dermifdtes 


Dr. Herrmann, — den 
Theil und 
Snjeratentheil 


2 nalen und provinziellen 
den ren tedactionelien Inhalt: A 
Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danııg- 


7 Hondeis-, Tür von 


28 


7 


2660) O. Kuhst. 
für Sonntag, 4. Juni cr.: 


der deutſchen Wenen en „Achaia“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 eee, 
1 E Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarmeine, empfiehlt für Reconvales- 
3 ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90—6,00 pro Flaſche (8349 
A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 
nn lonsten | I 5 — h ˙ ˙ʃ 
ſſionsfeſt 8 A N) 5 85 
5 a Sambrinns=Salle, 
EN 5 Kett 3. 
Bekanntmachung. a . ya 
Behufs Derklarung der See- 5 
Bouillon 
„ v E ’ 
Reit bon ul ae ee * 73 4 Sede n nn eh 
erlitten ha aben wir nen ele mit brauner Butter 
Termin auf anggaſſe + und Meerrettig, 


im Walde zu Heubude. 
Menu 
unfälle, welche der Dampfer 
den 5. Suni e gemiſcht. Gemüſe m. Beilage, 


Vor „ Uhr, Kalbsbraten, 
meal 5 ae, e Zwecks Vergrößerung unſerer Mäntel Confection für Damen und Kinder beabſichtigen Compot. 


Danzig, den 3. Juni 1893. 
. nigliches 5 *. 


Fründliche  Sorbereitung 
1 Cinj.⸗Freip.⸗Cramen 


urch bewährte hieſige Lehr- 
kräfte 


wir unſere Heute Abend: 
j | Krebsſuppe. 


ſämmtlichen Kleiderſtoffe re aufzugeben. unn Se 


Der verkauf res Bell 


beginnt am Montag, den 5. Juni cr. Krk) 


Gef. Off. unter Nr. 2462 in 
der bed. d. Sau) erb. 

. bietet das große Lager eine ſehr reiche auswahl in: ausgeführt ven der gapeue bes 

ee, Regiments 


Sommer- und Winterkleiderſtoffen, Wafchitoffen, ==: 
geſtickten Roben fir Geſelſchaftszweke, Beſätzen etc. Wr 


H. a 


die | 
Mineralwaſſer⸗ 
Fabrif 


Nübel-Wpotheke 


f i a 5 5 zu ganz ausserordentlich billigen wee: es ‚Seete Heubude, 
Hdler-droguerie a ER EZ Eee 
empfiehlt \ vi ge N m ber Ofen ee Leib- 
Limonade gene a = een 
dem Fruchtgefhman | * = 
e e er enen Sen wegen Sei Rn ographiſches Atelier 1. unge u 


bei günſtiger Witterung und — su 5 Galondampfer 85 
„Drache“ am Sonntag, den 4. Juni. Abfahrt vom Johannis- 


25 51. für 3 mi. a ee Bl mn Georg Fast, Vorſtädtiſchen Graben 58, 


Gelterſer Dampfb alſahrt Weſteiplatt — 300 t Anfertigu Phot bien ſeden G 

0 ampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppo 5 rtigung von Photographien jeden Genres 
25 Fl. für 1550 Mk. . bei günſtiger 8 und ruhiger ie am Sonnen Abfahrt hi in vorzüglichſter Ausführung. 
Limonadenpulber 


We Weiche“ Danıtare Damofcihiahe Specialität: Vergrößerungen, Ainderaufnahmen, Platinotupie. 
im Himbeer-, Citronen- | 


Weichſel“ 7 Dampfſchiffahrt⸗ und Geebad-Ketien- 

Üſchaft. Alexander Gibfone, Für Aufnahmen geöffnet: Wochentags 9—5 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr. 
und Erdbeer-Geſchmack 
zur Erfriſchung. 5 


Specht. 


e den 4. Juni: 
Gr. Früh- Concert, 
ausgef. 5 . Brenad.- 
egts. König Friedrich J. 
Anfang 6 
27400 ang 6 Uhr. Entree frei. 


M. Ro ki. 
Jeden Dienſtag: 88 8 


Emm] md Kurort Weſterplatte. 


Sonntag, den 4. Juni, wird die Abtheilung für 


Kohlenfäurehaltige Stahl- Soolbäder 
ya W. Ernest | 


Meyer 8 Gelhorn, erufsgenoſſen 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 5 | 
= en ſchẽ äf Ser . Der Vorſtand. Frithr. m Ehibenhns | 
Langenmarkt Nr. 40. mg 


el 9 BE Täglich: 
Verlauf von Ee run — Park Concert. 


Me ti, 


Robert Laaser, |} 
Langgaſſe 73 


. d di . 8 Anfan — tags 41 
empfiehlt „ 8 Di 1 Fr ö % — 205 5 Uhr. 
s Bankfach Montag, den 5. J 0 2. 
Inſecten Pulver, e Klan ebunde e Tra 5 e Antara Biochen J 7 Uhr. 
vollſtändig friſch, von gut. wird. daß fie während des Badens fait 11 a 8 en]! Ar & ehe Allien, pts 
a Wirkung, gar noch einige 5 ſpäter im Mineralbade zu 19 z Ei g 3 M, find am Buffet des 
Motten- Die Bäder haben ſich auch in der vori gen Saifon namentlich WW Der Borftand. tabliſſemenis zu haben. (2853 
bei folgenden Aranfheiten 1 e AR Mia Beine — 1. Etage e. a ern ur, 
eumatismus un ervenleiden, . · 
u. Schwabenpulver und Pleich cht. Unterlelbsieiden, Iihlas, allgemeinen| * ge, Döring g Akestaurant „ 


d Cafe 
Pihkannengaite 16, 


Schwäche a m in welcher ſich ſeit ca. 10 Jahren 

iI ?s?ĩ]7ͥœd m | 0; Frarater tier 
e der Bäder, ſowie Berichte von Patienten über di 1 ; - 

bee n der ur liegen im Bureau, ber, unterzeichneten Geſell⸗ ut als Dil Kopf: . iſt zum 1. Oetb. cr. 

ſſſchaft und im Warmbade aus, ebenſo das Ba . 

Der Preis 5 eines hob kohlenfäurehaltigen Gtahl-Goolbabes beträgt] Hans Opitz, Drogerie, Giese & Katterfeldt, 


ſtets bewährt, 


Samyherumd Kapbtalin 


ſow 
Napbtalinplalten u. Papier. 


Cafe Mohr. 


Sonntag, 4. Juni: 
Gr. Garten-Concert. 


wie bisher n Gr. Wollwebergaſſe 21. Langgaſſe. a Anfang 5 Uhr. Entree 10 3 
2 Beltellunge en werben außer im Warmbade, wo Billette ver ———— I — . : = x 4 
Citronen- kauft Werben, auch im en der unterzeichneten Geiellihaft in] Der vordere Theil Zoppot Bomm. Str. 34 a find Strand Hotel, Mt. Nez, 
und der In non ne a eine be „ einer off Veranda mit den auch ſind dal 2 Bark.-Iimmer mi Zoppot. Link's Kaffeehaus 
n in en x 
182 N x ER "Fr inhanftalt für Ausbrunnen 3 ausgeichnitt tenen Verzierungen au DIR Möbel zu vermiethen.] Mit dem heutigen Tage eröffne Linkes Kaffeehaus, 
A Heisinen- Essenz, Einzelſtehende Villen, möblirte Sommerwohnungen, mit 16.60 Mir. lang iſt billig zu ver- meine Gonditorei. Dlivaerthor Nr. 8. 
ac ren Zrüten Fer e . Wohweife tu vemiihen. Delbrscn beim Fier d © art De ae x ee 
- 5 Bias erfeiihe ich > r def, nn D i 5 d Geebad-Acti u ee | In. 46. i Be Sen 
reitung eines aſes erfriſchen 4 . t — - von der Kapelle des Art.- 
N Limonade. „Beihtel”, AN FR HERRN u ig 5 8 3. f Hans b me Nr. 36 unter Leitung des 84. 
„ SSR Bureau: Heil. Geiſtgaſſe 84. . verh, Rittergaffe 5.)FeSh Hoi en ant und Cafe ang . gr Krüger. 
Himbeer- u. Kirschsaft, eee eee wee afs Antans Mr Uhr. Entrse 15 3. 


„Brauershöhe”, 
Zoppot 


(früher genannt „Die Kuck“). 
Hierdurch erlaube ich mir auf 
mein neu eröffn etes „„Neitaurant 


Ftemdſcgaftl Garten. 


Raimund Hanke’ 


ih iger Sunrleft- 
u) Eonert-Gänger 


am 6 Zimmermann, 
9 Kröger, 
ühlbach, Wolf, 


Erdbeer- und N Stellenvermittelung. mir ee Nr. 6. 


Johannisbeer - Saft 
Junges Mädchen Nan begaffe . 70 


(keine gewöhnliche Handelswaare) 
Himbeer- u. Citronen- 3 30 nnn. , Jude früher, 
aus achtbarer Familie zur Er- „par und Café“, der ſch 
önen Ausſicht 
lernung des Geſchäfts geſucht. Bureau geeignet, zu verm. wegen, und auf mein . 


Limonaden-Fulver, 5 Sim. u, Subeh, var 
Selterwasser-I ulver, Corſetfabrik Näh. ebenda l. Stock i. Comt. ernrohr aufmerhjam ju machen. 
D. Lewandowski, e Hochachtungsvoll 


jur ſchleunigen Selbſtbereitung = 5 5 
. f ver 
e ee YrmeneÜlntecit,-Berein. l 


Moderne Sommer- 
Kleiderstoffe 


ın nur anerkannt besten Fabrikaten 
empfiehlt zu sehr billigen, 


guten erquickenden Selterwaſſers, 


Engl. Brausepulver 309 
2 S festen Preisen ür e. hieſ. Cigarren-Geſch. Auffahrt ven 5 C Kalenberg u. Hohenberg. 
e Bestand 5 an Ge , Sul ei findet un gelegen 5. Bunt wichen Gteintlieh u a le Anfang Sonntags 7 Uhr, 
Ben Ad Litzlall, eprling, Sohn acht © Abends 6 Uhr im Bereins-| ‚Zur Unterbringung der 41985 wechemgas 8 ubr, Cintritts- 
f } h 8 Offerten unter 28 a ir der Bureau ſtatt. (Bezirks. Sithungen werke iſt geſorgt. preis 50 3, im Vorverkauf 
rallst- ona ig nl Uns, 10 Wollwebergasse 10. Exped. dieser Zeitung erbeien. uni, 10.3, ind. beht. Commanbit. 
ussische Fruchtdrops Muster nach ausserhalb und Fra is Au, Dei] e Dorttand. Kurhaus lop ppol. 1 ++ Berliner Dieh 
1 Fruchtgeſchmachk, ſehr be- 3 ngeD Sonntag, den 4. Juni 1893: „Veritas „JVerſicherungs⸗ 


ebt, empfiehlt in nur guter Waare Aufträge von Mk. 20 an franco. ein = 
dnn el 1 5 N c ge e Ente „ge Berqnügungsorl 


mit 


Geſellſchaft verfihert Pferde, Rin- 
Sroßes Contert, ee 


— Volzmarkt 1. (2813 \ ’ der E „Zeit b unter Leitung des eriten Kapell⸗ billigſten Prämien bei 
ü a ber be 6, Selina ee meiſters vom Stadttheater Schadenregulir. Agenten hönnen 
Fenerwertsförper W enfen Beni ker Yan I melden. sat 
fiehlt in 5 Auswahl ee B 8 fa 2 zum 1]. Ich empfehle meinen Wee ng 2 ; Be r und West 
empfi 9 : * Blüthe ftehenden Garten nebit 1 3 . . — preußen, Heilige Geiſtgaſſe 112. 


an. 
Hans Opitz 5 Drogerie, T KR. Frienke per r c Jeſlin. (2868 Garten-Bühne und guter Kegel- 
bi e. Perf t|ba Waldhäuschen Heiligenbrunn, 
x; Wolimebergaile 21: rauer u rwer a an, Sub“, 5 2 hie zu Maffernart ien ſtehen a und lee 
Haarfärbemittel, Sämmtliches Trauerfuhrwerk, Leichenwagen, nde ten mache a mönlterl Morgen Gonntas, 4. Juni er., 
sarantirt mirkfam, Zrauerhuffe en, Kinder- und Transport-Leichen- [ M. Woran. Breitgaife 4. Ionders. de Eulen, Dereine Großes Früh⸗Contett, 


be- 
0 N m — d Privatgeſellſchaften auf 
Hans Opitz, Drogerie, wagen ꝛc billigſt bei den Unterzeichneten. Ein i. geb, Fräulein wird zug Gtabliffement aufmerkſam. Br ausgeführt von der Kapelle 1 7 Comtoir ei Einbruch verübt 


Preiſe beliebe man in jedem Falle bei uns zu erfragen, 


Unterhaltung d r Kinder na 
und W Flügel zur freien Artillerie - Regiments Nr. 36. worden. Wer mir den Thäter 
Gr. Wollwebergaſſe 21. um ſie mit den we der Eoncurrenz L. Nuß. zu können. Basel 22 ; E j Pan 2139 Anfang 6 Uhr, Re Sur 1. 
Matjes-Heringe Otzmeyer. ein et Hochachtungsvol ergebenſt Nachmittags: liche Beltrafung erfolgt, erhält 
4 J. Sezersputowski W. J. Steiniger Nchf. er Th. ! Poltrock. Gro 5 U 1 . obige Belohnung. 

Caſtelbay und S. See 9, 5 859 . k nt kll⸗ d (et R Gi b h 
5, 8, 10—15 ei n ber nom Anfang 4 Un 10 eben frei. . LIESDrEeC 3 

Schulz. Milchkannengaſſe 22. 


g kt 12, Gin . 2 55 d 
90 5. eee. gde Cingang Knaben rn a Reftaurant un Milchpeter 
Mein in — Kreisſtadt Wehlau, Im N K önnen irme ! lernung der Muſik aben, finden Caf E p + 

in beiter Cage, am Markt Diner günitigen B emo in Montag, den 5 1189 

habe der vorgerückten Gaifon wegen meinen a Bi en . Kö | 600 9, den 5. Juni 1893 

25 « &ath, Stiabtkapellmeifter, // I 00 Aro b ark⸗ Concert 
zum U ber nl it elt. Tauendurg i. Bomm. 

0 Eine ältere hinderlo e £ehrer- € Zoppot. 15 Telfes Roses Besiit 

Reparaturen und Bezüge werden elle gelletert ei a 5 b ein e agen mi 

u ver- gend erlaube mir mein ewe, den 3 
Sit = iltefi 8. ) { I. l. i & bliffement, bekannt d Anfang 7 Uhr. Entree 10 3. 
rößte Geſchäft un 27500 Waere “ Ell 86 all bene ihönf en Ausficht wegen, nebft ban n Tochter. 


fee nee Nächſtes Concert Freitag. re 


Umf 00 U. Hates zu empfehlen. — ————— 
ee teen 1 4 Schirm-Fabrik, Langgaſſe 82. ee , 1 Fare g v fp t u. let 
po erten unter Nr. in der . Utasc W. ie glückl. i. d. liebt u. w. gelieb A. W. D 
6. A. Sach, Wehlau. 5 a a dieſer Ztg. erbeten. e Wide 5 k. Unteren, k. Wechſ. sieht, 5 Be ae MIR Dani 


Aus der Provinz. 5 

5 Zoppot, 2. Juni. Das in unmittelbarer Nähe 
von Zoppot romantiſch gelegene Mühlengrundſtück 
Steinfließ, dem Herrn v. Stonichi gehörig, iſt von 
demſelben an den Kaufmann Herrn Fürftenberg in 
Danzig für 37 000 Mk. verkauft worden. Herr Fürften- 
berg beabfichtigt auf den zu dieſem Grundſtücke ge- 
hörigen 22 Morgen Land Dillen zu errichten. . 

F. Pelplin, 2. Juni. Der Schmied aus Gremblin, 
welcher bei der Verfolgung des vor zwei Tagen er- 
ſchoſſenen Diebes von letzterem eine lebensgefährliche 
Wunde erhielt, iſt an den Folgen derſelben im hiefigen 
St. Joſephskrankenhauſe geſtorben. Nach Feſtſtellung 
des Arztes war ihm das Holchmeſſer etwa 4 Centim. 
tief in die Lunge hineingedrungen. Der erſchoſſene 
Dieb heißt Konſtantowshi, ift 30 Jahre alt und ſtammt 
aus Dirſchau. Er war früher Kellner und wurde 
wegen eines ähnlichen Diebſtahls, wie er ihn in Gremblin 
begangen, zu mehrjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt. 
Er hat biefelbe in Mewe abgeſeſſen. — Zu dem geſtrigen 

onleichnamsfeſte waren hier nicht weniger als 
9000 —10 000 Menſchen zuſammengekommen. 

X. Marienburg, 2. Juni. Die hieſige Kreisſunode 
wählte zu ihren Vertretern auf der Provinzialſynode 
aus dem Stande der Geiſtlichen Herrn Super- 
intendenten Pfarrer Kähler-Neuteich, aus dem Laien- 
ſtande Herrn Landrath Dr. jur. v. Zander⸗Marien⸗- 
burg. Zu deren Stellvertretern wurden Pfarrer 
Felſch-Marienburg und Beſitzer Klatt-Tiege ernannt. 
— die hieſige Candwirthſchaftsſchule hat am heutigen 
Tage unter der Leitung ihrer Lehrer ihren dies- 
jährigen Sommerausflug nach Elbing unternommen. 

on dort ſoll die Fahrt über Kahlberg, Frauenburg, 
Tolkemit, die Elbinger Höhe gehen. Die Rückkehr er- 
folgt Abends mit dem letzten Zuge. — In ver- 
ſchiedenen Orten der Umgegend find die Maſern aus- 
gebrochen, ſo daß eine Schließung der Schulen hat 
ſtattfinden müſſen. Auch unter den Zöglingen des 
hiefigen Lehrerſeminars find bereits verſchiedene Er- 

rankungen vorgekommen. 

3 Marienwerder, 2. Juni. Der neue Präſi- 
dent des hieſigen Ober-Landesgerichts, Kerr Geh. 
Ober-Juſtizrath Korſch, hat geſtern die Amts- 
geſchäfte übernommen. — Auf der Tagesordnung 
der nächſten Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Dereins Marienwerder B ſteht ein Vortrag des 
Herrn Rohrbeck-Gremblin über Kleinbahnen 
für die Marienwerderer Niederung. Wie man 
hört, beabſichtigt der Herr Referent für ein Pro- 
ject einzutreten, nach welchem Marienwerder mit 
der Weichſelſtation Kurzebrack durch eine Klein- 
bahn verbunden und dieſe dann einerſeits in der 
Richtung Graudenz bis Gr. Nebrau, andererſeits 
bis Mewe mit einer Dampffähre bei Mewe fort- 
geführt werden ſoll. 

A. Aus dem Kreiſe Tuchel, 2. Juni. Die Kreis- 
Innode Konitz, welche am 31. Mai in Konitz tagte, 
hat die bekannte Goſtoczuner Schulangelegenheit 
(Demonſtration des Ketzerbegriffs an dem evangeliſchen 
Kreis-Schulinſpector), die ſich bei Gelegenheit der 
Reviſion der dortigen Schule durch den Schulrath 
ereignete und ſeiner Zeit die Runde durch die ge- 
fammte Preſſe machte, wieder zum Gegenſtande der 
Berathung gemacht. Das Reſultat iſt 11 nicht be⸗ 
kannt. Bon maßgebender Stelle iſt bis jetzt in der 
Sache noch keine Erklärung abgegeben. 

O Aus dem Kreiſe Kenih, 2. Juni. In Sclagen- 
thin und Bubendorf find Pferdezuchtvereine begründet 
worden. Die Beſchäler find in Oſtpreußen durch ge⸗ 

hte Kommiſſionen unter Berathung des Herrn 


Papa I 4 


aate in Form eines in 6 

zuerſtattenden zinsfreien Darlehns ewähr i 

Bußendorf zu ſtationirende Senat ana N 
Geitüt der Frau v. Neumann aus Wandern (Kreis 
Zrahehnen). Beide Kengſte ſollen dem ſchweren oft- 
preußiſchen Schlage angehören. — Die Vorarbeiten 
zur Aufitellung eines Projectes zur beſſeren Ent- 
wäſſerung des oberen Niechwarzthales ſind dem königl. 
Meliorations-Bauinſpector Fahl in Danzig übertragen 
worden. Dieſelben werden demnächſt in Angriff ge⸗ 
N Aim, 2. Juni. An Stelle d 

Kulm, 2. Juni. An Stelle des nach 50jähriger 
Dienstzeit in den Ruheſtand tretenden e. 
Titz in Podwitz wird der Buſchwärter Klein von hier 
nach Podwitz verſetzt werden. — die Gutsſchule zu 
Grubnow iſt derartig ſchlecht, daß der Unterricht im 
Klaſſenzimmer nicht mehr ertheilt werden kann. der 
Lehrer unterrichtet nun in dem z. 3. leerſtehenden 
Chauſſeehauſe. Er hat das Vergnügen, den einige 
Kilometer weiten Weg täglich mehrere Male zurückzu- 
legen. Mie wir erfahren, iſt der Gutsherr und Patron 
der Schule um eine Beihilfe zur Reparatur event. Neu- 
3 enge 

K. Schwetz, 2. Juni. Geſtern fand hier eine polniſche 
Wahlverſammlung ſtatt, zu welcher ſich e 
Wähler eingefunden hatten. Nach einigen einleitenden 
Worten des Hrn. Decan Block-Schwetz, welcher den 
Vorſitz führte, ſtellte Hr. v. Rozycki-Schwe 
ſammlung den Candidaten der Polen im Kreiſe Schwetz, 

rn. Rittergutsbefiter v. Saß-Jaworski-Lippinken vor, 

Hierauf ergriff Fr. v. Parczewski- Belno zu einer 
längeren Rede das Wort. Er betonte, daß man den 
Polen unter der Regierung Kaiſer Wilhelm II., der ja 
ſagte, daß alle Unterthanen ohne Unierjdjied der 
Nationalität und Confeſſion feinem Kerzen gleich nahe 
ſtänden, auch Gerechtigkeit widerfahren laſſe. Dieſes 
erfülle die Polen mit Vertrauen und ſie ſeien deshalb 
zu allen Opfern für die Regierung bereit. Was die 
Stellung zur Militärvorlage anbelange, betonte Redner 
daß gerade die Polen, als Bewohner der an Rußland 
e Provinzen, das größte Intereſſe hätten an 

der Derflärkung der Wehrkraft des Reiches. Freilich 
würde die Steuerlaſt erheblich erhöht, aber es ſei doch 
beſſer, allmählich ſeinen Zins zu entrichten, als im 
Falle einer Invaſion alles zu verlieren. Ebenſo ein- 
dringlich wie er vor den Verlockungen der Social 
demobraten warnte, ebenſo ſcharf verurtheilte Redner 
den Antiſemitismus, als etwas durchaus Unchriſtliches. 
Hierauf entwickelte Hr. v. Jaworski ſein Programm. 

a Als Landwirth werde er ſtets die Intereſſen der Land- 
wirihſchaft vertreten, doch dürfe ſich dieſelbe nicht auf 
Koſten anderer Erwerbszweige bereichern. 

K. Thorn, 2. Juni. die hieſige freiſinnige Partei 
veröffentlicht nunmehr auch den Wahlaufruf für ihren 
Candidaten Herrn Landgerichtsrath a. T. Stadtrath 
Rudies. Derſelbe wird ſich im Wahlkreife den 
8 vorſtellen. — Der Holzhandel auf der Weichſel 
30 AN in den letzten Tagen recht lebhaft entwickelt. 

mburger und Stettiner Großhändler waren hier an- 


weſend. In Kiefern, Rundhö 
wert x 7 hölzern wurden nennens- 
Gesche t abgeſchloſſen. Nunmehr ſtockt das 


4 ei d i a 
die Traften nicht ſchwimmen ung n 


* g ) müſſ tl „ 
Faden Je dee er 
Beſchäftigung. ellung der Holztraften lohnende 


Landwirthſchaftlich 

Es. 

* [Ausftellung der deutſchen Landwirt 2 
Geſellſchaft.] Am 8. Juni wird die g 
große deutſche landwirthſchaftliche Wander- 
Susftellung in München eröffnet. Sie bedeckt 
21/2 Hectar der Thereſienwieſe und iſt beſchickt 
mit 400 Pferden, 1222 Rindern, 207 Schafen, 
384 Schweinen, 42 Ziegen und 570 Stamm Ge⸗ 
flügel. Bon todten Ausſtellungsgegenſtänden aus 


3 


N Beilage zu Nr. 


Das Kaufgeld wird * 
ahresiheltzaß fun gen par \ 


a a a u a A Te * NR 


Sonnabend, 3. Juni 1893. 


Novbr.-Dezember 419% 


Novbr. 4%2 Verhäuferpreis, 
i an.-FZebruar 


Käuferpreis, Dezgember-Januar 4% do., 
4% d. do. 5 i . 
Liverpool, 2. Juni. Getreidemarkt. Weizen ſtetig, 
Mehl ruhig, Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 
Betersburg, 2. Juni. Wechſel auf London 94,55, 
do. Berlin 46,30, do. Amſterdam 78,10, do. Paris 
37,47, -Imperials 762, ruſſ. Präm.-Anleihe v. 1864 
(geſt.) 246, do. 1866 222, ruſf, 2. Orientanl. 101½, 
do. 3. Drientanleihe 1021 4, do. 47 innere Anleihe —, do. 
4½ X Bodencredit-Pfandbrieſe 153½, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 247, ruſſ. Südweſtb.-Act. 113 ½, Petersburger 
Discontobank 4511, Petersburger intern. Handelsbank 
4621½, Petersburger Privat - Handelsbank 390, - ruli. 
Bank für auswärt, Handel 286½, Warſchauer Disconto- 
bank —,Ruff. 4% 1889er Conf. 149 ¼. Brivatdiscont 4½. 
Betersburg, 2. Juni. Productenmarkt. Talg loco 
59,00, per Auguſt —. Weizen loco 
Roggen loco 8,60. — Hafer loco 5,25. — Kanf 
44,00. — Leinſaat loco 14.25. Trübe. 
Newnork, 1. Juni. (Schluß -Courze.) Wechlel auf 
London (60 Tage) 4,86, Cable Transfers 4.90, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,18%, Wechſel auf Berlin 


dem Gebiet des Ackerbaus ſind 1450 Nummern 
angemeldet und von Geräthen 3300 Nummern, 
Die Ausſtellung iſt vielfach gegliedert in Gruppen, 
ſo werden bairiſche und oberbadiſche Rinder, 
oldenburger Pferde, bairiſche Hengſte des Staats- 
geſtüts, Militärpferde u. ſ. w. zur Vorführung 
kommen. Ferner finden wir Gruppen von Gegen- 
ſtänden des Kleinbahnweſens, des Brauerei 
betriebes, der Heubereitungsgeräthe, Eggen u. |. w., 
und Gegenſtände der Verarbeſtung von Abfallitoffen 
zuHandelsdünger. Die Fijcherei iftebenfallsvertreten, 
Die Münchener Ausftellung überragt die bis- 
herigen Ausftellungen der deutſchen LCandmirth- 
ſchafts-Geſellſchaft an Größe und Vielſeitigkeit und 
verſpricht von allen Theilen Deutſchlands jtark 
beſucht zu werden, zumal Erleichterungen des 
Beſuches durch die Eiſenbahnverwaltungen mit 
3 von 5 a 1 ln 16, 1 auf Be 
ermäßigung, namentlich auf bairiſchen Bahnen, | 60 Tage) 9515, 4 7 fund Anleihe —, Canadian. 
e find. Mit 55 1 eng ver- Reihe Ale 76, Geriz.-Daaine Acıten vill. . RE 
bunden ift die wanderverſammlung der deutfchen | eto zende ente. Actien 90, Lale. Sbore 

2 Actien 67/1. Illinois-Centr.-Actien 90, vore, 
e acc HER 1 A ſchußſthungen . 1 ie ge 
lichen ungen, einer Anzahl Ausſchu ungen | Act. 65, ewy. Lahe- Erie- u. Deſtern-Actien „ 
e | Das Brefereb.Asn 3, Aoreik. u. unit. Dre 
Ende und na chluß der Ausſtellung in land- oa 


x ferred - Actien 28%, Atchinion Zopeka Santa Fe- 

wirthſchaftlich intereſſante Gebiete von Baiern Zehen 2ER n e 8 
rand-Breferred- ten — uber utllıon 8. N 

— TOEEDENG Baumwolle in Nemwnork 75/8, do. in New-Orieans 75/36. 


Raffinirt. Betroleum Standard white in Newpork 5.15, 


loco 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung.] do. Standard white in Philadelphia 5,10 Gd. 
Hamburg, 7 Juni. Getreidemarkt. Weizen 15 rohes Petroleum in Newyvork 5,00, do. Pipeline 


per Juni 58%. Stetig. — Schmal 
loco . do. rohe = 5 e 2 7 
(Fair refining Muscovados 1. — 
Rio) Nr. 7 17, low ord. per Juli 15,60, per 
Sept. 15,25. a 
Chieago, 1. Juni. Weizen per Juni 6634, per Juli 
69. Mais per Juni 39. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Juni — Weizen eröffnete ſehr feſt auf 
Kabelberichte, fiel aber bald wieder auf flottes An- 
gebot und finanzielle Störungen in Milwaukee. Die Ab- 
ſchwächung wurde fpäter theilweiſe wieder eingeholt. 
Schluß ruhig. Mais eröffnete ſehr feſt, fiel aber bald 
wieder. f 
Newyork 2. Juni, Wechzei auf London i. G. 4,862. 
3 Rother Weiten loco 0,75 ¾, per Juni 73, per 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Zuni 18.5212, per | Juli 0,75%, per Auguſt 0,76%. — Mehl loco 2,50. 
Auguit 18,85, per September 17,10, per Oktober | — Mais per Juni 478. — Fracht 2½. — Zucker 3/1. 


14,82 ½. Zeit. 3 — 
Fremen, 2. Juni. Raff. Petroleum. (Schluß Danzig, 3. Juni. 
Vor der Börſe.) 


Se een Att, 2 5 Fein ten 5 
apre, 2. Juni. ee. ood average Santos f 
Septbr. 95,00, per Deyemiber 92,50. ver Mär; 91.00. * Wochen-Bericht. Der Charakter des Wetters iſt 
Kaum behauptet. veränderlich geblieben, und die Temperatur hat für die 
Mannheim, 2. Juni. Jahreszeit fortdauernd einen niedrigen Stand. Regen- 
Juli 16,95, ver Novbr. 17,20. Roggen per Juli mangel machte ſich auch in dieſer Woche geltend, und 
Roobr, 15,75. Hafer per Juli 16,60, per die Klagen über unzureichende Näſſe hörten nicht auf. 
15.05. — Die Plehnendorfer Schleuſe paſſirten ſtromab vom 
Inlande 329 Tonnen Weizen, 462 Tonnen Roggen, 8 
Tonnen Erbſen und 5 Tonnen Bohnen und vom Aus- 


Mais per Juli 11,45, ner Rovbr. 11,48. 
Frankfurt a. M., 2, Juni. Effecten-Soctetat. (Schluß). 

lande 1519. Tonnen Weizen, 1377 Tonnen Roggen 
und 47 Tonnen Erbſen. Gleichzeitig im vorigen 


Oeſterreichiſche Credit Actien 281¼, Combarden 91½¼8, 
ungariſche Gold Rente 86,10, Gotthardbahn 157,90, 
Disconto-Commandit 185,60, Dresdener Bank 145,20, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 142,00, Bochumer Gußſtahl] Jahre halten wir auf dem Waſſerwege gar 
118,60, Dortmunder Unon St. Pr. —, Gelſenkirchen | heine Zufuhr und vor 2 Jahren im ganzen nur 138 
130,00, Harpener 118,40, Hibernig 100,90, Caurahütte | Tonnen Getreide. Die Bahnankünfte waren in dieſer 
100,30, 3% Portugieſen —, italieniihe Mittelmeer- | Woche weſentlich ſchwächer und beſtanden aus 137 
bahn 102,00, ihmwener Centralbahn 117,80, immeiser | Waggons Getreide — 91 inländiſch und 46 ausländiſch 
i — gegen 227 vor 8 Tagen — 98 inländiſch und 129 
ländiſch — 16 Magen im vergangenen Jahre und 
— 11 inländiſch und 250 ausländiſch — in der 


ruhig, bolſteiniſcher loco neuer 165—166. Roggen | Certificates 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 155—158, 
ruſſiſcher loco ruhig, Tranſito 120. — Hafer feſt. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl (unveriollt) ruhig, loco 50. — 
Spiritus loco etwas feſter, per Juni-Juli 25¼ Br., per 
Juli-Auguſt 25⅜ Br., per Auguft- September 257 Br., 
per Septbr.-Oktbr. 26 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 
4000 Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white 
— Br., per Auguſt-Dezbr. 4.95 Br. — Wetter: 
ewölnkt. 
Hamburg, 2. Juni. Kaffee, (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Juni Tl, per Geptember 77, 
per Dezember 75½, per März 74. Ruhig. 
Hamburg, 2. Juni. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzucker 1. Product Baſis 88% Rendement 


roductenmarkt. Weizen per 
5,70, 
ovbr. 


Nordoſtbahn 110,00, ſchwetzer Union 74,20, italien. 
eridionaux 133,10, ſchweizer Cimplenbaßn 55,40 
Monopol-Griechen 48,30, Matt. Bu 1 \ 

Wien, 2. Juni. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 41/5% Bap rallelmoche. 1891. Die dieswöchige Bahnzufuhr 
rente 98.05, do. 5% do. —, do, Gilberrente 97, achte vom Inlande 150 Tonnen Weizen, 600 Tonnen 
do. Goldrente 117,50, 4% ungar. Goldrente 116,15, 5 Tonnen Gerſte, 80 Tonnen Hafer, 20 Tonnen 
do. Papierr. —, 1860er Cooſe 147,00, Analo- Tonnen Kleie und vom Auslande 100 
151.15, Lände q 
a 


0 7 
Elbetha 


Dardub'her 197,50, 
Alp.-Mont.-Act. 51,50, Zabahactien 182,50, Amſterd. 
Wechiel 101,70, Deutſche Plätze 60,27½, Condoner Wechſel 
123.55, Dariier Mediei 48,85, Napoleons 9,80. 
Diarknoten 60,27½, Ruff. Banknoten 1,29/s, Gilbercoup, 
106, Bulgar. Anl. 112,90, öſterr. Kronenrente 86, 
ungar. Kronenrente 94,95. 

Amſterdam, 2. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per November 183. — Roggen 
loco geſchäftsles, do. auf Termine höher, per Oktober 

42, ., Rübsl loco 27, per Herbſt 25%, per Mai 


25 
1894 26½½. 

Antwerpen, 2. Juni. Petroleummarkt. (Schlutzbericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 12½ bez., 12½ Br., per 
Juni 12½ Pr., per Juli 12¼½ Br., per Gept.-Dezember 
12 Br. Zeit, 5 0 
Antwerpen, 2. Juni. Getreidemarkt, Weizen flau. 
Roggen ruhig. Kater feſt. Gerſte ruhig. 

Paris, 2. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
träge, per Juni 21,40, per Juli 21,60, per Juli- 
Auguft 21,70, per Geptbr.-Dezember 22,30. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,60, per Geptbr.-Dejbr, 15,30, — 
Mehl matt. per Juni 46,20, ner Juli 46,70, 
Juli-Auguft 47,00, per Sept.-Dezbr. 48,60. — Nübel 
träge, per Juni 57,50, per Juli 58,00, per Juli- 
Auguſt 58,25, per Gept.-Deibr. 59,75. — Spiritus 
ruhig, per Juni 46,75, per Juli 46,75, per Juli- 
Auauit, 675. ver Geptember-Dezember 43,25. Wetter: 


Saris, 2. Juni, (Schlußcourſe.) 3% amortiſtr. Rente 
98,421/2. 5% Rente 98,20, 4% Anleihe —, 5% italien, 
Rente 93,10, öſterr. Boldr. —, 4% ungar. Goidrente 
96,75, III. Drientanleihe 68,80, 4% Ruſſen 1880 —, 
% Rufien 1889 99,50, 4% unific. Aeanpter 100,85, 47 
pan. duß, Anleihe 66%, conv. Türken 22,00, türk. 
Looſe 89,20, 4% Brioritäts- Türk. Obligationen 447,50, 
Franzoſen 655,00, Combarden 231,25, Comb. Prioritäten 
D Banque otiomane 597,00, Banque de Paris 660 


England. 
ntinental- 


per 


fi. 


onnen Weizen 5 a ER nen 

egen onnen 
am 1. Mai und 3532 Tonnen am 1. Juni 1892. 
Gehandelt wurde: Inländiſch blauſpitzig 758 Gr. 137 
0 , Al, hellbunt 758 Gr. 149 M, weiß 777—791 Gr. 143— 
Banque d’Escompte 152, Credit joncier 972,00, Credit | 153 U, fein weiß 792—804 Gr. 152—155 A, boch. 
mobilier_ 131,00, Meridional-Actien —, Rio Zinto- 780 Gr. 152 M, Sommer- 772—791 Gr. 153 
Actien 375,00, Guezkanal-Actien 2676, Credit 1537900 poln. zum n 750 Gr. 120 


763,00, Banque de France —, Tab. Ditom, Gr. 11 „ gutbunt 747— 
Wechſel auf deutice Bläbe 12%, Condoner Mechiel fur] 788 Gr. 125— 127, il, hellbunt 761788 Gr 120— 
25,22, Cheques a. LCond, 25.24, Wechſel Amſterdam 5 128 M, hell 761—772 Gr. 128—129 Al, weiß 731—756 
kurz; 205,81, do. Wien kur; 202,50, do, Madrid kurt] Gr. 125— 27 M. hochbunt 


429,00, Cred. d'Esc. neue 485.00, Robinjon-A. 106,81, 
Bortusieien 22,87. Bortug.Zabaks-DOblia, —, 3% Rulien 


78,75, Brivat-Discont 17/8. 8 
London, 2. Juni. (Schlußcourie.) 2% Engl. Conſois | Mat-Junt zum freien Verkehr 153 M. Br., f 
99,00, 4 1 Pr. Eoniols 106, 5% italien. Rente 92½ | Gbd., zuletzt 152 U bez., per Juni-Juli zum Zranfit 
Lombarden Is, 4% coni. Ruſſen von 1889 Ger.) | 130 M Br., 129% U Gd., ſchließt 127 AM Br., 126%, A 
9%, convert, Türken 2134, öſterr. Gilberrente 80, | Gd., per Auge zum Tranſit 131 M Br., 130 M 
öiterr, Goldrente 95, „ ungariſche Goldrente | Gd., schließt 129 M. Br. 128 ½ JU Gd. per Geptember- 
Fr 4% Spanier 66, 3½ 97 privil. 3 155 F 25 Be RR 

ifi 04 arantirte Aegnp e 3 r. 1 * 
. e e ae lantetde 8 32 J Gb. ſchlleßt 130 % l. Br., 130 N Gd. per 
8 am 139% 0 0 = Br., 132½ M 
* ließt 1 r.. 2, . : 
Kae Inländiſche Waare iſt mehrfach, ſowohl nach 
dem Rhein als auch nach der Weſer, und Tranſitroggen 
nach Skandinavien gehandelt worden. Dennoch mußten 
die Inhaber Conceſſtonen machen. und die zuletzt ange- 
legten Preife find für beide Gattungen 2 M niedriger 
als vorige Woche anzunehmen. Auf Lieferung wurden 
inländiſche Roggen 1½—2 M und Tranſitroggen 1— 
1½ M billiger gehandelt. — Die hieſige Beſtandaufnahme 
ergab am 1. Sun 11905 Tonnen Roggen gegen 9678 
Tonnen am 1. Mai und 6243 Tonnen am 1. Juni v. J.— 
Gehandeltwurde: Inländ. 714—762 Gr. 130— 134. M, poln. 
zum Tranſit 691—747 Gr. 103¼½.—106 . Regu⸗ 
lirungspreis inn diſg 134—132 . unterpolniſch 106 
bis 108 M. Auf Lieferung per Mai-Juni inländiſch 
134 M bez., zuletzt 134 M Br. Gd., per Juni- 
e e DO 
polniſch zum Tran — 2 ei, zule 2 
115 Br. Gb, ver Yuli-Auguft kalandiſch 135— 
2 


106 Al. 
und arte wieder 134 M bez., 1 1000 
zum Tranſtt 10 Br., 
r., 106 / M 


„ glaſig 774 Gr. 1 

95 772 0 128 — 129 SU. Regulirungspreis 
zum freien Verkehr per 756 Gr. 151 9 „ jum 
Tranſit per 745 Gr. 126 At. Auf b 


—, 4½ % ägnpt. Tributanleihe 98, 3% conſolidirte 
Mexikaner 75, Dttomanbank 13, Suejactien —, 
Canada-Pacitic 781 , De Beers-Actien neue 17/2, 
Rio Tinto I, 4% Rupees 63/8, 6% fund. argent. 
Anleihe 70, 5% argentiniche Goldanl, von 1886 68, 
do. 4½ 1 äuß. Boldanl, 41½, Neue 3% Reichsanleibe 
8512, Griech. Anl. v. 1881 4912, Griechiſche Nonopole Anl. 
v. 1887 481, 4% Griechen 1889 35, Braſtlianiſche Anl. 
v. 1889 63½, Platzdiscont 28. Silber 37136. a 

London, 2. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 

eizen weichend, jedoch ohne Käufer, — zu vollen 
Preiſen, mitunter !/ı sh. höher. Gerſte, Mais und Mehl 
ruhig, übriges ſehr träge. Angekommene Weizen. 
ſadungen ruhig. Schwimmendes Getreide zu Gunsten 
ser Käufer. ek 5 toriere zu verkaufen, 

ais ruhi r ſtetig. — Schön. 3 

Bender 2 Anni, An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schön. RR 

Glasgow, 2. Juni. Die Borräthe von Roheiſen in 15 
Stores belaufen ſich auf 337797 Tons gegen \ 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
befindlichen Hochöfen beträgt 71 gegen 77 im vorigen 

ahre. = 

Glasgow, 2. Juni. Nobeiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 40 sh. 11 d. 

Siverpool, 2. Juni. Baumwolle. Umſatz 12000 Boden, 
davon für Epeculation und Export 2000 Ballen. Zelt. 
ZupeL amerthon. Pe m e 

{ is, Juli-Augu 16 Ra . 2 
3 11 do., Geptbr. Oktober 4/1 do., Oktober- 


107 M Gd. zuletht 107 

2 Gd., per Geptbr.-Ohtober inländiſch 
138¼½—136½ AN bez., zuleht bez., unter- 
9 zum Zranfit 108 


N 
Aueht 405 Al Bro 108, die 95 er Otte Ren 

ez. r., 2 „ per Nov. 

inlänbiſch 139 U Pr. 13815 l G., dann 137 M 
Gd., ſchließt 1381 M Br., 138 M Gd., unterpolniſch 
zum Zranfit 109 M Br., 108½ M Gd., 107 M bez., 


CCC 


20157 der Danziger Zeitung. 


a agen, 30 Tonnen Erhfen, | Ju 


109 M Gd. zuletzt 109 M Br., 108½ M Gd. — Gerfte. 
Zür gute inländiſche Qualitäten beſteht Frage, doch ift 
der Verkehr ganz gering 1 Bejahlt wurde: In⸗ 
ländiſche große 647 Gr. 118 M, ruſſiſch zum Tranſit 
659 Gr. 91 M. — Hafer inländiſch 145 M. — Erbſen 
inländiſch Mittel- 128 e ue Al, polniſche zum 
Tranſit grüne Koch- 125 Al, Mittel. 106¼ N, Futter- 
in 115 4 Pferdebohnen polniſche 


| zum Tranſit 
eddrich N M 


"A 


Productenmärkte. 


Königsberg, 2, Juni. (v. Portatius und Grotbe.) 
Weiten per 1000 Kilogr. bunter 746 Gr. mit Geruch 
149,50 M bez., rother 778 Gr. 155, 797 Gr. 155 802 Gr. 155 
JUL bez. Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 709 Gr. 131,50, 
714 bis 744 Gr. 132 M per 714 Gr., ruſſ. 720 Gr. und 
735 Gr. 109 M per 714 Gr. — Hafer per 1000 Kilogr. 
inländiſch 140, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 151,50 
bez. — Erbſen per 1000 Rilogr. weiße 123, 125, 126 
bei. — Bohnen per 1000 Kilogr. 125 M bez. 
Wicken per 1000 Kilogr. 115, mit Geruch 130, 
135, 136 M bez. eigenhleie per 1000 Kilogr. 
ruſſiſche mittel bei. 70 MM bey. Gpiritus per 
10 000 Liter % ohne Jaß loco contingentirt 55½ M Gd. 
nicht contingentirt 36% M Gd, per Frühjahr nicht 
contingentirt 36½ M Gd., per Juni nicht contingentirt 
36½ M Gd., per Juli nicht contingentirt 36% MM Gd., 
per Auguſt nicht contingentirt 37 M Gd. per Geptbr, 
nicht contingentirt 37 M Gd. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


Stettin, 2. Juni. Getreidemarm. Weizen loco matt, 
150 —155 ver guni-Juli 156,00, per Septhr.-Oktbr. 160,50, 
Roggen loco unverändert, 135—139, per Juni-Juli 
142,00, per Gept.-Okt. 148,50. — Vommerſcher Hafer 
loco 148155. — Rüböl loco unveränd., per Juni 49,00, 
per September Oktober 49,50 Spiritus loco 
unverändert, mit 70 M Conſumſteuer 36,60, per Juni 
35,50, per Auguſt-Sept. 36.50. — Betrsleum loco 9,35. 

Berlin, 2. Juni. Weizen loco 151—163 M, per 
uni — l, per Juni-Juli 158,75—159, 159 M, 
er aan mi 160,25—160,75— 160,25 N, per Gept.- 

ktbr. 163,25—163,50 163 M. — Roggen loco 143—150 
M. guter inländ. 146—146,50 M a. Bi 
u, per Zuni-Juli 148,75—148,50—143,75 U, per 
Juli-Ausuft 150--151—150,75 M, per Gept.-Oktbr, 
152,50—152,25—153,75— 153,25 M. — Safer loco 
158—172 M, mitte! und guter oſt- und weſt⸗ 
preußiſcher 159—164 Al. pomm. und ucermärk. 162— 
165 M, ſchleſiſcher, böhmiſcher, ſächſiſcher und ſüddeut⸗ 
ſcher 162—165 . feiner ſchleſ., mähriſcher und döhm 
166—168 M ab Bahn, per Juni-Juli_165,50—166 , 
per Juli Auguſt 155,75 155,501 55,75 M, per Sept. 
Okt. 198 50.148,75 . — Mais loco 112—125 M, 
per Jun 109,75 110,50 M, per Juni-guli 109.75 
110,50 M, per Juli-Auguft 110,75— 111 M. per Geptbr.- 
Ohtbr. 114 bis 114,50 M, per Oktober-November 
118 M. — Gerſte loco 123—172 M. — Kartoffel- 
mehl per Juni 18,75, M. B. — Trockene Kartoffel- 
ſtärke per Juni 13,75 M B. — Feuchte Kartoffelſtärke 
per Juni — A. — Erbſen loco Jutterwaare 138— 
150 M. Kochwaare 152—200 M. — Weizenmehl Nr. 00 
22,25 —.20,25 M, Nr. 0 19,00—16,00 M. — Roggen- 
mehl Nr. 0 u. 1. 19,75 —18,50 M, ff. Marken 20.20 M, 
per Juni. 19,65, , per Juni-Juli 19,85 , per 
Juli-Auguit 19,90 U, per Geptember-Oktbr, 20, 


er aß 8 AM per Sunı 8,6 ML, 
Juli 48,86 M, . Septbr.-Oktbr. 49 
A, per Oktbr.-Novbr. 49,6—49,7—49,6 M 

Deibr. 49,8 M. — Spiritus ohne Faß loco unver- 
ſteuert (70_M) 38,2 M, per Juni 36,6--36,7—36,6 M, 
per Juni-Juli 38,6 —36,7—36,3 M, per Juli-Auguſt 
37,2—37,3—31,2 U, per Auguſt- Sept. 37,8—37,7 M, 
per Geptember-Oktbr, 37,3 M. 

Magdedurg, Juri. Jumerberiht. Kornzucker 
excl., von 92 % —, Kornzucher excl., 88 % Rende⸗ 
ment 18,50. Nachproducte excl., 75 % Rendem. 15,80. 
Jeſt. Brodraffinade I. 31. Brodraffinade II. 30,25. 
Gem. Raffinade mit Jaß Gem. Melis I. mit 
Saß 29,75. Ruhig. Rohzucker J. Product tranfito 
f. a. B. Hamburg per Juni 18,42½ bez., 18,45 Br., 
per. Juli 18,65 bez. und Br., 75 Auguſt 18,75 bez., 
18.77½ Br., per Sept. 17.05 bei., 17.07½ Br. Seh 
Wochenumſathz im Rohzuckergeſchäft 26 000 Etr. 


Butter. 

Berlin, 2. Juni, (Wochen -Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Die Zufuhr, zum Theil ſchon aus 
Grasbutter beitehend, iſt bereits größer und das An- 
gebot daher dringender geworden. Wenn trotzdem die 
heutige Notirung unverändert belaſſen wurde. ſo iſt das 
mehr als eine Conceſſion an die PBroducenten zu be⸗ 
trachten, als Ausgleich für die in der Woche vor dem 
Seite unterbliebene Erhöhung, woran allerdings wohl 
zumeiſt der von Hamburg ausgegangene Druck ſchuld 
war. Die Landbutterofferten mehren ſich reichlich. 

Wir bezahlen an Producenten irc. Berlin (alles per 50 
Kilogr.): Zür feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften Ja. 93— 
95 M, IIa. 90 bis 92 M, IIIa. — AM, abfallende 
ae * Netbellgger 80 e und eh 80 
bi „Netzbrücher 80— , pommeriche 80— 
1 80—83 M, bairiſche Genn- — M, 


„per Juni — 


18 U 7 Au 
5494 


„per Nov. 


) 


83 M, polniſche 
iri Land- — M. ſchleſiſche — M. gali- 
niche 73—78 ll. 
Zucker. 


Magdeburg, 2. Juni, (Wochen-Bericht der Aeltelten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be, (alte Grade) reſp. 80 
bis 820 Brix ohne Tonne 2,50—2,70 M. Desgleichen ge- 
ringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42—43 0 
Be, (alte Grade) reſp. 80—82 Brix ohne Tonne 2,50— 
2,70 U Rohiucker. Die Stimmung an unferem 
Rohiuckermarkte war in der verfloſſenen Berichtswoche 
eine ſehr ruhige. die in den erſten Tagen bezahlten 

reife konnten allerdings ihren Werthſtand im weiteren 

erlaufe nicht ganz behaupten, vielmehr mußten einige 
Partien etwas billiger erlaſſen werden. Seit vorgeſtern 
machte ſich jedoch wieder etwas mehr Kaufluſt bemerk⸗ 
bar und wurden verſchiedene Reſtläger zu den anfangs 
bezahlten Preiſen aus dem Markte genommen. Bei der 
Geringfügigkeit der Umſätze in effeckiver Waare war es 
naturgemäß nicht möglich, Notirungen für alle Quali- 
täten feſtzuſtellen; je nach Farbe, Korn, Frachtlage 
konnten nur die höchſten oder niedrigſten Notizen felt- 
geſetzt werden. Nachproducte wurden ebenfalls nur im 
geringen Make angeboten, nach einer vorübergehenden 
Rückwärtsbewegung ſchließen auch dieſe zu kheilweiſe 
etwas höheren Preiſen. In Lieferungswagre war der 
Umſatz ein verhältnißmäßig geringer; erſt in den letzten 
Tagen zeigte ſich auch dafür etwas mehr Kaufluſt. Um- 
geſetzt wurden in effectiver Waare 26 000 Etr. Die Dor- 
räthe in erſter Hand betrugen ultimo Mai 179 000 Ctr. 
gegen 1448000 Ctr. 1892 gegen 1 965.000 Ctr. 1831. — 
affinirter Zucker. Bei ruhiger Haltung des Marktes 
wurden Umſätze aus erſter Hand bis gegen Ende der 
Woche en bekannt und konnten Preiſe daher nicht 
notirt werden. Heute kamen in Brodiucker und ge- 
mahlenen Melis keine Abſchlüſſe zu Stande, für 3 
die untenſtehenden Preiſe bezahlt wurden. da die 
Raffinerien fortgeſetzt auf ihren letzten Forderungen be- 
ſtehen, ſo machte meiſtentheils die zweite Hand, die noch 
mit billigeren Offerten am Markt war, das Geſchäft. 
Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Rohzucher 
I. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde⸗ 
burg: Notizlos. b. frei an Bord Hamburg: Juni 
—18,42¼ MM bei 18,45 M. Br., 18,40 U Gd. 
2418,85 I. pez, 18,65 M Pr., 18,82% M 
Gd. Augen 18,75—18,771—18,75 Al bez., 18,77½ M 
f d., Geptbr, 17,021.—17,05 u bez. 
e e AN P15 l Sb. Ber 
— D 2 0 r.. A 0, 
Dezember 14,50 M bez., 14,521. M Br., 14,50 M Gd. 
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1440 M Br., | Kunſtkenner gern zeigt. Beſonders die kunſtſinnigen Von San das nach Thorn: Erxleben, Geſchützgießerei, J täglichen 


. 14,35—14, 471 1 M vez, 
14.35 7 Januar-März 14,65 M Br., 14,50 M Gb. Badegäſte ſeien auf diefe Antiquitätenſammlung in der 2 abſolute 
FCC Nähe des Aurhaufes aufmerhfam gemacht. enfetb, 5 Zraften ee en e te 1 1 
Bank- und Verſicherungsweſen. dutldume der Hurftabt Sranjensbaß het vos lc 192 Wegen di f „ Mauerlatten, 1606 Gleeper, Nas en, y Un tigkeit, des Dermatols, die von 
Die i ihren . 15 ee meifteramt in Franzensbad ein reich illuftrirtes, prächtig 4 Blancons, 8 7 Saen 785 fia Sch Du Danıiz Barden . — den at, und Kinderärzten einſtimmig 
lin giebt zu ihren Aproc. reſp. conv. 3½ proc. Pfand- f 2 2 0 — 4 
P —— 3 r 1 a — 387 Sleeper, 22 9893 Schwellen, 6 „dei, Senen nicht 2 = un 
ſorgung ſämmtliche Bankverbindungen bereit fein | ſchöne Erinnerung fein dürfte. Bekanntlich wurde der | „„Gilberitein, 3 Traften, Lipſchütz Koſenitz, Danzig, | Bit, Buelihwunden, Hautabichürhungen, Brandwunden 
werben. Kurort am 27. April 1793 von der Stadt Eger unter Seele 8 385 Balken, 253 Blancons, 16 we 5525 5 Zaha n ae nz 
ea a er A ne i gen und Mebertheurun 8 
Aus deutſchen Bädern und Kurorten. be hatheäfigen Cingrifen R „ Dauer u Zraften, Walter, Rubnik, Verkauf Thorn, | Publikums” durch glichen handler in Driginalihradteln 
P. [30ppot], in ſanitärer Hinſicht unftreitig zu den er dann ab 9 in kan el 1225 Rundkiefern, 580 Rundelſen, 180 Mauerlatten. mit der 8 ee Höchſter Farbwerke in den 
empfehlensweriheften Geebabeorten gehörenb, fängt jeht | der Zranzensquele die Infhrift angebracht: „dem ane E een ge an RR 
beim jhönen Juniwetter aufs neue an, ſeine alte An-] Wohle der Menſchheit unter Kaiſer Franz Il. im Jahre | _ Binzuk, 4 Traften, Bernftein, Nlorono, Danzig, 1788 | in Schachteln zu 45 Pfg., 70 Pfg. und 1,15 U zu haben. 


iehungskraft auf die auswärtigen Badegäſte auszu- 1793. In der Jubel rift finden wir nun u. a. einen Balken, 3758 Sleeper, 23 527 Schwel . ,. TEE ET Tun a ae 
5 — To 56 or ſehr poetiſchen Selaraſ = J. Swoboda, eine . N Warſchau, Danzig, 40 8 e ber Gchmerhörigheit und der Ohrengeräufche, 
machen, Helen Biefe ih auf wiche japred ein ober | Glmihet san St , e . Arankpeien, Anlarıt, 

> , arra, Bernitein, arſchau, rn, eie, „ f e . = 
melden ihre deverſtehende Ankunft an, jo daß auch bie atze über das Moorlager und feine Vorkommniſſe, Sähne, Zürftenberg, Block, Königsberg, 158.075 Kar. 5275 und Hbeumatismus, B. Ko Wee Pecteger⸗ 


diesjährige Saiſon eine durchaus befriedigende zu über die Quellenverſendung und die Kurliſte, ferner | Rog 
. ox, 49, Brüffel, Belgien. 

werden . Zoppot einft und jetzt! Welch eine ganze Reihe intereſſanter Autogramme erhabener Frede, Beretz, Mioclaweh, Danzig, 78078 Kar, Be © 
Unterjhieb! Srüher ein armes Fifherdorf und jetzt] und iluftrer Gäfte 2c. Unter der Rubrik „‚Belletriftik | Weiten, 36 820 Kar. Roggen ‚Bei offenen Hautwunden ift ftets bie gröhte Vorſicht 
Für alles, was ſelbſt der anſpruchsvollſte Badegaſt finden wir Gedichte und Compoſitionen, die ſich auf 1 0 Kuznitzki, do. do,, 96 602 Kar. Weizen. bei Anwendung von Salben elc. geboten, da icon ſehr 
ſucht, iſt geſorgt. Selbſt Kunſtfreunde finden in einem den heilkräftigen Kurort beziehen. =. „Wolfſohn, Ploch, Danzig, 91800 Kor. Weizen. oft (beſonders bei Carboh) 9 Folgen, ja Ber- 
Kunſt-Muſeum ihre Befriedigung, namentlich in dieſem 1 Bad Neinerz.] Die amtliche Fremdenliſte weift am 1 Züritenberg, do., do., 24570 Kar. Weizen, giſtungserſcheinungen beobachtet wurden. Ein Mi tel, 
Sommer, da die alte bewährte Firma Schröder be- | Abend des 31. Mai 221 Familien mit 305 Perjonen [72819 Bar. Rog welches die Cartel. Bor-, Zink. und Jodoformialben 


wegen feiner antiſeptiſchen, neubildenden und heilenden 
ſonders diesmal eine reichhaltige Sammlung von an Kurgäſten und 302 Familien mit 363 Perſonen als oe Reid, Neinabom, £ ee ee a Eigenſchaften übertrifft und fait auschließlich bei 
jeltenen. ſehenswerthen Antiquitäten aller Art aufzu- Erholungsgäſte und Durchreiſende nach. 54 Schwellen, 35 Blanc S ” | entzündeter, gerötheter und wunder Haut, offenen 
weilen hat. > findet ‚außer mn 5 —.— TT... RETURN T—T—TVTTT—— m Zunden, Geichmüren sie. von ärılliher Geite, empfohlen 

eln große un eine Oelgemälde namhafter g angewandt wir 1 othe „ Flügges 
Künstler, viele felten ſchöne Aunftfahen in Silber und 5 Weichſel-Rapport. neden hemif yen abe ee d ere vorm, Meifter, | Diurehen.Cröme (Deutiches Reihspatent Nr. 63588). 
Juwelen, Porzellan, alte große Foliant-Nanufcripte auf Thorn, 2 3 b: Ag Zt ee Meter über 0. e Bri ee ch ſt “ Aided bar lenker „Die e ee neo jener ausfüh hrlicen _ Gratisbroſchüre 
Pergament, andere ſeltene Bücher, verſchiedene kleine 1 Hellma. 3 55 weſentt ichen waren dies bisher innere in ben, 1 Apotheken erhä M ii ee 


werthvolle Raritäten aller Art ꝛc. Man verweilt mit Von Brahemünde nad Balken: 50 re (D. „Danzig“ ), leer. ittel, von denen wir in erſter Linie das Antipprin In Danzig: Löwen un t 2 
Intereſſe in dieſer ſehenswerthen Kunſtſammlung, Don Bromberg nach Polen: aramshi, leer (im | nennen wollen. Seit kurzem ſtellt die Fabrik ein Anti- | Creme iſt der patentirte Alu Nee —— 
. der alte zuvorkommende —— als erfahrener I Schlepptau des D. „Danzig“). ſepticum, Dermatol, dar, welches berufen iſt, in der —— 


Berliner Fonds börſe vom 2. Juni. 
Die heutige Börſe eröffnete in feiterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem Ge- ] Zins tragende Papiere konnten ihren Merthitand durchſchnittlich gut behaupten und zum Theil etwas aufbeſſern; 


biet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Zendenzmeldungen günſtiger lauteten. das Ge- Italiener, ungariſche Goldrenten und ruſſiſche Anleihen etwas beſſer. Der Privatdiscont wurde mit 2½ 7 notirt, 
ſchäft entwickelte ſich etwas lebhaſter, doch bildete ſich bald wieder allgemein eine Abschwächung heraus. Der | Auf 8 Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien mit unbedeutenden Schwankungen mäßig lebhaft 
Börſenſchluß blieb ſchwach. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen um; Lombarden f 7 Inländiſche Eiſenbahnactien feſt und ruhig. Bankactien feſt und ruhig. Induſtriepapiere 
Umſätzen; deutſche Reichs- und preußiſche confolidirte Anleihen ftellten ſich durchſchnittlich feſter. Fremde, feſten behauptet und 55 chiffahrtsactien wenig verändert; Montanwerthe anfangs feſt, — chwächer. 


8 Deutſche Fonds. ; e At : 22 £otterie-Anleihen. ut vn a gar. . Br Bank- und Induftrie-Actien. 1 
Deutiche Reich Anleibe 3. 108,30 Turt. Admin Anlelde: 3 | 9410 | Bad-Drämien-Ant. 1867 | 4 129 Tate Emburg ahn . 6, 28.88 | Berliner Kaifen- Derein — — 1712 
58 56 ° | 88,90 | Zürk.conv. 1% Anl.ca.D, |1 | 21,95 | Bater. Bramien-Anleibe | 4 1145,00 | Seiterr. Zranı.-Gt. ...|5 — Berliner handelsgei. . | 142,80 Tu hütte. 58.50 2½ 
%%% ̃ ᷣ (( 
— 50. . 3 189.00] de. neue Rente: 19.20 | Hambure. Sölbir.-Cooie 5 136.40 | +Reipenb.-Darsub.".. 2 — Seeg. Discontbank...|101,10 . | Berg- u. Hüttengeleigeien. 
Staats-Schuldſcheine . ½ | 99,90 griech. Goldant v. 1890 8 | 4520 geln. ind. Br. S. . 3½ 188,00 f KRuff. Staatsbahnen. . 2 — 1 — | 136,00 85 1. 
Dftpreuß.Prov.-Dblie. . 3½ | 96,75 | Mexican, Anl. äuß. p. 1890 |6 | 7500 | Füdpecker Brüm.- Anleihe | 32 | 129,00 | Aufl, Güpmeitbahn .. . 825 75,10 Deutsche ‚Se ank . B. 118,00 8 Dortm. Union-St.-Prior. 15 3 - 
Deſtpr. Brov.-Oblig.. . 3½ 97.80] 2o. Eiſend Et. Anl. Delterr. 5 5 485 %% 330080 Schwei. Unond .. o $ | Aönies- * 92929 2 
Tandſch. Gent Pidbr.. 3½ 98,50. (1 Lite. = 20,40 % |5 30] do. Fred. C. v. 1888 — 1330,50 | do. Weſld. — — — E — ir 112.28 ö Are Ann.. 1990 2 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 3½ | 96.70 Rom II. -VIII. Serie (gar ) |4 84,06 do. Looſe von 75 5 127,70 Sudöſterr. Combard .. | Ws 45,00 — Ciiecten 0 150.90 7.585 St.-DPr. 106,50 7 
Pommerſche Pfandbr. 3½ | 98.80 5 do. do. aa] Varſchau- Wien 7 ½ 206,80 75 e e F 120, i Dichorie- ES en 
Poſenſche neue Dfdbr. . J 102.20 Hypotheken- Pfandbriefe. Oldenburger 388 n e e a Bank. an 8 W 
bo. bende 3 23 Dam. Hmpoth. -Bfandbr. /4 199,10] Fr. Dräm.-Anleihe 1855 | 32 | — Ausländifhe Prioritäten. Disconto-Gommand, . 187,25 8 echſel-Cours vom 2. Juni. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 97,25 do. ½ | 94,10 | Naab-Sra 1005,-Cooie 3 | 9490 Gothaer Grunder. un .; 90,40 | 312 Amiterdam. ... 8,503 1188,60 
be, „neue Biandbr. [902 | 9725 Pie, Grundid.-Bibbr.. 3 102,20 | Ruh. Pran n 194 1820 eenpard. Bahn 4 nen. 1940 3, 1 j on. 3 1187,85 
Bomm. Rentenbriefe .. |4 110320 | Hamb. Hnpoth.-Bfdbr. . J | 101,00 Une 2 ne von 1808. 263,90 | Italien. 3% gar. €.-Br. |3 önigsb. Dereins-Banlı 99.30 3 Banden... 8 Ta. en 
Poſenſche do. .. 4 103 20]. do. unkündb. d. 1900 |4 1103,00 | Uns. Cooſe » 2 Naic.-Oderb.Bold-Pr, J Cübecher Comm. Bank. | 116.10 7 —— Mon. 4 1% 15 
Preußiſche do. . . 14 103,20] Meininger Hnp.-Bfdbr.. J 10130 v | FAronpr.-Rudolf-Bahn 4 Magdbg. Prival- Bank, 109,30 | 4 Brü 17 re) 8 Ta. 21%] 81,05 
2 Bar Se „Biobe 4 | 101.00 Bester. erbeten (3 Horgen . 050 5 re | a. 
. — r. neu —, 1 — - eſtbahn 9 3 one Ve 7 
fuslandiſche Fonds. u 97,00 . ie > 8 Eibthalb. - Sch Seer b Anita. 17 90 9 Wien d. | 165,60 
Delterr. Goldrente .. III, IV. em. 4 | 101,50 Stamm - Prioritäts - Actien. TSüdöfterr. B. Lomb. 3 Domm. Hop.-Act.- Ban — — de 2 Mon. 4. 1650 
Deſterr. Bapier-Rente I — V., VI. Em. 4 163.00 Div. 1 do. 57 Oblig. 5 do. do. conv. neue . 113,00 6 Deters burg... ch. 4 213,90 
F e . 4 4% 1115.50 | Anden-Daitrict . . . . |3% Tungar.Reröoitbapn. 3 Boiener Provinz. Pank: | 108,50 % | Martaau .. W g. Er 24708 
do. Uber-Rente . , * entral-Bod.-Cr.- . n udw 0. old-Br. ;. wi 22 1 — Fa. = 1 
W Siem. Bere, | 30 103,25 — — 5 3 10 — Darıenb. Dam 85 55 5 17 ao Bahnen 5 er er 18980 972 Tiscont der Reichsbank 4%. 
0. apler-Re 5 5 — — reit-Graſewo . t — — 
„ar c Kent. 780 2382005 58 g. BR. v 4 1102.00 | Oftpreut. Süpbahn. 2 3 Tre enen —.— 4 Scheler Jankwerein 114.39 8% ws Sorten. 
u ngl. Anlei je , o. do. 8 R Kier üdd. > it-BR.. ; ee — 
do. Rente 1883 |6 103,70 Br. 55 1b h. c C. |4 Saal Bahn S 8 ene Mice |4 PCC 
do. Rente 1884 5 — do. St.- Br. Dosko- e ger 5 — 20-Srancs -St.... — 
Ruff. Anleihe von 1889 2 99,40 25 3½ Stargarb-Bolen rient. Eiſenb.-B.-Obl. Az Imperials per 500 _ 25 — 
Ruff. > Orien Anleihe 5 67,30 Stettiner Rat Sna, 452 Weimar-Gera gar. Riälan-Soslom... . 4 Danziger Delmühle ... 80,00 — Dollar 5 — 
Ruff. 3. Orient Anleihe 5 69,10 — (110) 4 do. St.- Br. 1 Warſchau-Terespol. 5 do. Prioritäts-Act. 99,00 — Engliſche Banknoten . «5. 1.120485 
oln. Siguid 1.-Pfdbr.. |4 65,90 — (100) 4 - Idregon Railw. Nav. Bds. |5 Reufeldi-Metallmaaren. | — 4 Franzöfiihe Banknoten 31,05 
oln. Pfandbrieſe . |5 | 66,39 Ruft Pod. Cred.-Pfdbr. 5 Galizier 8, Northern. 8 . III. 6 30 | Bauperem Paſſage 68.600 3½ | Deiterreihiihe Banknoten. 185,85 
Italieniſche Renie 8 92 Ruff. Central-⸗ do. 5 Ootihardbahn K 2 * 5 72,30 | Deutſche Bauaeiellicait. 79,00 | 21/2 — — Banknoten 214,50 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. Gre Por land- ent- Fahriken 
In unſerm Geſellſchaftsregiſter Zu Fol ige Derfügung vom 1. f 
iſt ne zum he Nr. 55 ein- Juni 189 A die — r. 351 im e ihr weithin als Mar e 5 * Fabrikat unter täglich ſriſch geschnittene 
e & Gimen hier“ |iragene en Garantie für unbedingte Volumenbeständigkeit und höchste Bindekraft. Kosenbinmen inaro- 
— — bee * ai 1893. lin Gut 1 281 15 93 ge Auf gefl. ſtehen billigite Preisnotirungen zur Verfügung. P B aum ert, 
raudenz, den 31. Mai . lin m 1. Juni > l 
_ Königlichen Amfsgeriht. öfen, | dam 1853 Sehlesische Antien-hesel/schaft für Portland-Lement-Fabrikation zu Groschowitz bei Oppeln. Or. Wollwebergaffe Ar. 13 
Bekanntmachung. Königlihes Amtsgericht. Vertreter für Danzig Herr Albert Fuhrmann. . 


„on unfer Nesitter u er Bekanntmachung. Die Wiedereröffnung meiner Filiale Deutsche Grundschuld-Bank. 


Berlin N. W., Dorotheenstrasse 95/96. 
Die Deutsche Grundschuld-Bank emittirt auf Grund der 
$ 22—25 ihres Statuts 
Real-Obligationen 


und zwar: 


| Die Lieferung von 53 Schock Zoppot, Seestrasse 
ae 5 unler Ar. Lein. g 8e e dend ee en jeige ganz ergebenit an. u ee können bei jeder . 
getragen: 53 Schock Faſchinenpfählen 1,25 mf ſtaktfinden. Hochachtungsv 
Der Kaufmann Greser Lemhellang, 230 Stüch Atechtaun. Emil Frenzl, Photograph. 
in Carthaus hat für ſeineſpfählen, foll zu den Uferbauten 
Ehe mit Marie geb. Diſſars an der neuen 3 5 Sub Hauptgeſchäft: Danzig, Vorſiädt. Graben Graben Nr. 41. 


i b 1 - ein außerordentlich ma 4 
159 de Geneinſg ar den] Verſtegelte Offerten” And bis 2. Apr und Fool Bad Kolberg. mit 4% am 1. Januar und 1. Juli bezw. amſtender Linen Ga br ange. 
Güter und des Erwerbesjium 1. April und 1. October und nehmem Geſchmack 


ausgeihloffen. 8. Juni er., Bormittags 10 Uhr, Eifenbahn-Sommer-Fahrkarien. Beſuch 1892: IE Badegäſte 


Earthaus, Jen 31. Mai 18935 |im Bau. Bureau, age Thor,|ohne die Durtheeilenben. Einziger urort der Weit, ber gleichyeitig mit 1 am 1. Januar und 1. Juli, bezw. am Mk. | 2 mit Flaſche 
kretariat die N ein- ſtein und ſchlammfreier Sand. Warme Geebäder, Moorbäber r. 2292 
Bekanntmachung. sejehen werden könn Maſſage, 8 Fünfzehn Mache Aerzte, Waldungen und 1 7 Bieseiben dite etheilt in Stücke zu M. 3000, l 9 
a i — geräumigen Strandhallen und einem geſchmackvoll angelegten — 2 5 * 
Zu Folge Verfügung vom 31. Der Magiſtrat. Kurgarken neben dem Strandſchloſfe. Hochgeſegene Dünengänge, un mit Serie II. April- und October-Zins — bezeichne 
8 des Kauf- hinausführender Heeſteg. Kochdruck-Weſſerteituns und Canali-gationen und bezw. der Rechte der Öbligationen-Besitzer werden 


Asnisliches Amtsgericht. abzugeben, woſelbſt auch im Se- See und natürliche 5% Gool- Pal bietet, Starker Wellenicylag ; ril und 1. October 
anzig, den 3. uni 1893, ſchattige Parkanlagen unmittelbar am I ern Kaiser Concertplatz bon: Ohläalonen ein Sind en Serie I ger Onagegebenen a rozentigen Julius v. Götzen. 
1 
h h Rücksicht 
R ,,. r,, . rere 
manns Julius Simon ebenda.] Neubau zu Danzig. 459 orzügliches Theater 98 A Directe Sernipreh-|\yir von jetzt ab die zur Ausgabe gelangenden A prozentigen 


bindung mit Berlin und Stettin. Hotels- und Sommer- 5 li 
e ee, , Vieneurümpfe 
n das dieſſeilige Firmenregiſter Serie V. ist demnach die ortsetzung der Serie J. und Serie 
unter Nr. 458 eingetragen. ſteinen a oeh en 1 Zennies- Spielplätze. Lei ehalle, Cröffnung der Geebäber, 1. uni. ſqie Fortsetzung der Serie | 


in allen Größen, mit Rohr und 
Weiden geflochten, en g den 


ür die Serien V. und VL, haben wir 
die Verloosbarkeit und bezw. die Kündbarkeitiserren Beſitzern zu den bilti fen 


bis zum Jahre 1904 ausgeschlossen, Preiſen 


und ist jede Br Obligation dieser Serien mit dem beigedruckten . A. Tilsner, 8 
Vermerk versehen im weißen Pferd. 


Aae ee rg 1 b I Nachfl. leren 
im ı W. Imimermann db „Diese Real-Obligation darf vor dem 1. Januar 1904| Ein Rittergut 


Es wird hierdurch zur Kennt- A 

D ne Bab fr 5 

Danıig Cia Han iger Höhe und Comtoir und Lager * nicht Nee ey gekändigt renden. h in Deltpreuhen, n e en 
ser dieser Nummerirung mit den fortlaufende 5 { 

Danzig, J iſchmarkt Nr. 20021. Ziffern md de zeitweiligen Ausschluss der Verl ragen er hier 

und bezw. Kündbarkeit besteht, wie bereits bemerkt, zwischenIfium, höh. Töchterſchule, Bahn- 


anzig Stadt, Daniig: ae und 
den Real-Obligationen der Serien I. und Il, und b d 5 
Felöbahnen und Lobriee Sehen und h e e n dee be eee 
Berlin, 30. Mai 1893. „ an Gelbitkäufer verkäuflich. 


Graudenz, den 31. Mai 1893.] Straßen der Schlacht- und Bieh- 


2 of-Anlage zu Danzig follen in 
una tan nenn en Strife vergeben 


der Soolbäder einige Be früher, Proſpecte und Pläne über- 
ſendet bereitwilligit. Die Seidl. Babe-Direction. 


Zimmer Nr. 14 des Flügels E der wPerſlegelte, mit enti rechender 
aller Art, neu u. gebraucht, 
M., Kaufpreis 2 260000 M. 
werden, ſofern fie einen Geſtell- abzugeben. 


Wiebenkalerne ftattfindet. Kufſchrift verſehene Offerten find) ed 
5 (2802, GE 
2326) Sanden. Schmidt. Offert ter 2 
ungsbefehl zur Invalidenprüfung] die Eröffnung der Offerten kauf- U. miethsweiſe. 8 


Danziger Niede . = 13.,14., 
16. und_i7. Juni d. Js, imſ werden. 
f et P nwalidle 4 cer bis 
n Reſug auf Invalidität oder Dienftag den 20. Zuni 1893, 
Erwerbsfähigkeit ti - 4 Areal 609 Hectar Grundit 5 
5 5 — — Vormittags 10 Uhr, Deutsche Grundschuld- Bank. 417,80 M,. Gebäudeſteuer 45.90 e 
Zahlung in dieſem Jahre abläuft, im Baubureau Kielgraben 45 
Exped. dieſer Itg. erbeten. 

noch nicht erhalten haben, hier- findet an demſelben Tage Bor-] Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag — BEETE DE 14 112 BE 
9 . ec linnt — u er a ap in gratis. 8 Ein Grundſtück, 

ei dem unterzeichnetencommandoſ Gegenw rſchienener . ß§ßx!C 
unter Ur a der Militär- 2 3 ai Insfeiton FR Gebrauchs-Muſterſchut Deutſches Bein Das 3 und . ve am Ort in heben u und Dt et et eh, 
papiere zu melde ine Zu n agen eichenwagen, Lei 1 ie P „Ho 
Pang. 29 „Mal i 1893. bleibt vorbehalten. Die Haller Industrie, H. Fau aper Rinderieitenmag 2 rere ne „ Trauerkutſchen, und Garten. i wegen Aeris 


Königl. — — Commando.] Danzig, den 1. Juni 1893. in Schw. a“ N Renner dem Verbande bin, ſofort für . * 2 3 —.— 
— a en fades zu joliden Beten, Haag, Galamagen, Gpazier-, Reite-|. nüheren bei O. Rümmel, 
Berdingung. 5 105 s neue fuhrwerk ſowie Kremſer zu Landpartien und decorirte Möbel- 53 (286 


. 8 N billigſt b 
Die Austührung des Umbaues|z — — 3 Windſchutzhauben u. N wagen ebenfalls billisit bei 


der, Mühle“ In Bentilatoren, Max Bötzmeyer, fg ſß za ere Pz 


tter 9. 11 an alt, find zu verkaufen. 
patentirt in vielen Staaten. Ketterhagergaſſe Nr. 9 albern ſich 4 — — 


Yen in der Expedition 
(2684 


Or enstein & 7 snpothefencpialien 


Zeldbahnfabrik, offerirt Kroſch, Röpergafie 6. 


Danzig, Fleiſchergaſſeg 1—2000 Mark 
Eröffnung der Offerten ftattfindet.| Coofe zul Hannoperfäen Gitber- Privaten ſtehen zu Dieniten. zig, id 90 ſ 


| 2 werden auf ein Grundſtüch negen 
Zeichnungen. Softenanichlägel Lotte Drofsecte gratis und franco) WR feſte u. transpor- genügende Giherheit N 
und Bedingungen kön Vorräthig bei Niederlage bei: R. Hornemann, Danzig, Keiltgeseiſts. 52. t abi e Gleiſe, 2735 in der 


terialien an einen Unkernehmerſzur Treptower Bferdelotterielf 5 


vergeben werden. 
Verſchloſſene Angebote ur‘ ‚Dirftiauer Gilberlotterie 
zu haben in ber 


benen Formulare bis 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Sicherſter Schutz gegen das Zurück- 
drängen von Rauch, Dunft ꝛc. bei 
Wind- und Sonnendruck. 


Unverwüſtliche Bewe 1 weil 
Drehpunkt außerhalb Rauchfange 

Keinerlei Delung mehr nöthig. 4 
Beite . von Fachleuten u. 


Sonnabend, den 17. Juni er. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Unter = 
zeichneten einzureichen, woſelbſt 2 zur Freiburger Geld-Cot⸗ 
r angegebenen Zeit bie] terie a 


Adreſſen unter 


Bureau hierfelbit eingeleben, die Th. Bertling. 120 2 Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
ade . 180 4 55 Zoppot. Gen Stahlſchienen, Holz- und Stahl-Lowries, Neil ie and aer Mitiags, 


eſg gen Durch den Haus- und Grundbeſitzerverei den auf Ver 
Neuflabt Wpr., d. 2. 3 Ko Ein errſch. Grundſtück langen u 1 onen 8 0 € Sommer- u. ieee e nachgewieſen,] ſowie alle Erſatztheile zu billigſten Preiſen ab wiege iu Haben Brandaaſſe 3. 
Der Areisbaumeifter in reifen, unter 2600 In Dec er dos dere engel dei Seu ee enen en een Pr 

. er Borftan ereins unentgeltli sbeleihungen a 
Kahn. Expedition dieſer Zeitung erb. [der Mitglieder und weiſt 55 verhäufliche Grundſtüchen ach ach 5 von RN. W. ne in Danıie 


r 


